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Zimmermann
Hauptstraße 2 a · 23715 Hutzfeld
Telefon 0 45 27 / 2 17



mein plönerseeblick 3

IMPRESSUM
Herausgeber
KentschMedia, Wolfgang Kentsch 
Lange Straße 10, Bäckertwiete · 24306 Plön 
Telefon 0 45 22 / 50 27 73 · Fax 0 45 22 / 50 27 74 
info@meinploenerseeblick.de 
www.meinploenerseeblick.de

Redaktionsleitung
KentschMedia 
Telefon 0 45 22 / 50 27 73,  
info@meinploenerseeblick.de

Redaktion
Rüdiger Behrens [RüBe] 
Birgit Behnke [bb] 
Markus Billhardt [Bi]
Anja Flehmig [AF] 
Hans-Hermann Fromm, [HHF]  
Dr. phil. Carolin John-Wenndorf [cj] 
Rolf Timm [RoTi]

Anzeigenleitung
KentschMedia 
Telefon 0 45 22 / 50 27 73 
anzeigen@meinploenerseeblick.de

Satz, Gestaltung und Layout
KentschMedia, Lange Straße 10, Bäckertwiete 
24306 Plön

Titelbild: © Birgit Behnke

Druck
Druckzentrum Neumünster GmbH 
Rungestraße 4 · 24537 Neumünster

Vom Herausgeber gestaltete Anzeigen sowie alle 
Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Nach-
druck (auch auszugsweise) nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Herausgebers. Verantwortlich für 
den Inhalt der Anzeigen sind die Inserenten selbst. 
Keine Gewähr für unverlangt eingesandte Fotos 
und Texte. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Es 
besteht kein Rechtsanspruch bei falsch abgedruck-
ten Terminen. Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben nicht unbedingt die Meinung des Heraus-
gebers wider. Unsere aktuellen Mediadaten finden 
Sie im Internet unter: www.meinploenerseeblick.de

AUS DEM INHALT
Editorial	 3

Impressum	 3

Willkommen im Dörpskrog Rathjensdorf	 4

„White Dinner Picknick“  
auf der Plöner Schlossterrasse	 5

De Pottkieker	 6

Fischerfest in Ascheberg	 7

Mondscheinkonzert  
im Plöner Bootshafen	 8

Auf zum Schießen auf den Papagoy	 9

Blick auf den See	 10

Ein buntes Sommerfest für Jung &  
Alt im Seniorenzentrum am Parnass	 11

Petticoat & Kippelkabbel	 12

Ein Herz für Hund und Katz	 12

Treffpunkt Dersau –  
Shoppen und Genießen im Gewächshaus	 13

Plöner Luftqualität verbessern.	 14

R2o Jollenkreuzer,  
ein Klassiker wieder in Fahrt!	 16

Roses Garten und Bäume	 18

Radtour auf der Südschleife  
des Schusteracht Radweges	 19

Sternengucker	 20

Aktuelles vom TSV Plön	 21

Kompetent & Klar	 22

Rentenversicherung:  
kein Sozialbuch mit sieben Siegeln	 22

Beropen warn	 23

Erholen	 23

Überblick	 24

Das Schwarze Brett	 27

Kreuzworträtsel	 27

Plön (04522) 2400
oder 789999

Gebührenfrei 08000 78 99 99
D1-Mobil 0151/ 15 59 23 74

Großraumtaxi 
für 8 Personen

SITZENDER ROLLSTUHLTRANSPORT

Versicherungsmakler
FinanzmaklerMaklerverbund Nord

Inh. Jan Selchow

kompetent - neutral - unabhängig
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…ja, mir san mit’m Radel da!
das sagten sich auch Peter Volquardts und Ole 
Süfke, denn sie erweiterten ihren Firmen-Fuhr-
park mit zwei E-Bikes, um umweltfreundlich 
Geschäftstermine wahr zu nehmen 
Für alle anderen Radfahrer hat RoTi eine inter-
essante Route „erfahren“ und macht sie Ihnen 
in seinem Bericht schmackhaft.
Gefühlt rasten die ersten sechs Monate des 
Jahres im Sauseschritt an uns vorbei und die 
Tage werden kürzer.
Lassen wir uns dadurch aber nicht entmutigen 
und freuen uns auf einen traumhaften Som-

mer und auf die vielen Aktivitäten rund um die 
Plöner Seen.
Voller Ungeduld warten die Plöner Gildebrüder 
darauf, den „Papagoy“ von der Stange zu holen.
Werfen Sie einen Blick auf unseren „Überblick“. 
Es lohnt sich.
Natürlich dürfen unsere Klassiker auch dieses 
Mal nicht fehlen, sie halten wieder Interessan-
tes, Wissenswertes und Leckeres für Sie bereit.
Schauen Sie mal.

Ihr Wolfgang Kentsch

EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser,

Telefon 0  45  22  -  50  39  03 
Mobil 0160  -  96  21  56  48
www.garten-bäume-rose.de
info@garten-bäume-rose.de

Vorstadt 5 
24306 Rixdorf

Gartengestaltung und Baumpflege

Rautenbergstr. 41 | 24306 Plön | T (04522) 80 80 800 
www.langner-burmeister.de

| 24306 Plön | 
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WILLKOMMEN IM

JULI	 7./8.	 Gebratene Rinderleber
	 14./15.	Goldbuttfilet mit Stachelbeerkompott
	 21./22.	Buttermilchkaltschale
	 28./29.	Großer Hans mit Kirschsoße

AUGUST	 4./5.	 Aal in Dillsauce
	 11./12.	Rinderroulade mit Hackfleisch gefüllt
	 18./19.	Gebratene Entenkeule
	 25./26.	Kohlroulade

SEPTEMBER	 1./2.	 Birnen, Bohnen und Speck
	 8./9.	 1/2 gefüllte Ente
	 15./16.	Betriebsferien
	 22./23.	Betriebsferien
	 29./30.	Gefüllte Rippe

OKTOBER	 3.	 Feiertag: Rübenmus
	 6./7.	 Mehlbüddel
	 13./14.	Gebratene Hirschkalbskeule
	 20./21.	Rinderbraten
	 27./28.	Birnen in Deeg

NOVEMBER	 3./4.	 Grünkohl
	 10./11.	Gänsebraten
	 17./18.	Karpfen, blau
	 24./25.	Rehbraten

DEZEMBER	 1./2.	 Geschmorte Hasenkeule
	 8./9.	 Gebratener Fasan
	 15./16.	Gänsekeule süßsauer, überbacken
	 21.-31.	 Betriebsferien …

…UND AM 1. JANUAR: TRADITIONELLES GRÜNKOHLESSEN

UNSERE HOLSTEINER SPEZIALITÄTEN 2018

Das Reetdachhaus scheint freundlich zu lä-
cheln, die brennenden Lampen im Fenster si-
gnalisieren Gemütlichkeit. Wenn sich die Frie-
sentür öffnet, geht einem das Herz auf. Denn 
das ist genau die Atmosphäre, die man sich 
wünscht, wenn man sich auf eine gemütliche 
Feier oder Spezialitäten aus der Küche freut, für 
die Schleswig-Holstein so berühmt ist
Irene und Karsten Lindemann sind herzliche 
Gastgeber, die seit 1991 den elterlichen Be-
trieb führen.

Gekocht wird nach Omas Rezepten, die einen 
geschmacklichen Streifzug durch den Ernteka-
lender der Region repräsentieren. Bohnen, Bir-
nen und Speck, großer Hans oder Mehlbüd-
del sind ebenso im Programm wie gebratener 
Aal oder Damwildbraten während der Jagdzeit.

Die Lindemanns haben für ihr Haus ein zu-
kunftsfähiges Konzept entwickelt, das die a 
la carte-Küche gegen kulinarische regionale 
Schwerpunktthemen getauscht hat. Die Gäs-
te lieben das feste Jahresprogramm, das im 
Internet oder hier nachzulesen ist. 
Jedes Wochenende steht eine andere Spezia-
lität auf dem Speiseplan. Freitags wartet ein 
Bratkartoffelbuffet mit Matjes, Brathering und 

Sauerfleisch auf die Hungrigen und mittwochs 
wird der Grill auf der Kaminterrasse angewor-
fen, wo von Mai bis September das Essen an 
frischer Luft den Appetit anregt. Wer eine grö-
ßere Feier plant oder nur mit Freunden lecker 
essen möchte, lässt sich ein individuelles Buf-
fet zusammenstellen oder nimmt an der schön 
gedeckten individuellen Tafel Platz. Ein Termin 
wird sich finden lassen, denn der Dörpskrog 
Rathjensdorf ist ganzjährig geöffnet. Und wer 
Lust auf einen Klönschnack hat, kann sich ja 

der Montagsrunde anschließen, die seit 25 Jah-
ren von 17 bis 20 Uhr Nachbarn aus nah und 
fern zusammenführt. Da gibt es zwar leider 
nichts zu essen, aber man kann ja wiederkom-
men. Oder mietet sich als bed & breakfast-Gast 
in eines der einfachen, aber gemütlichen Zim-
mer ein und wartet bis Mittwoch, wenn es wie-
der heißt: Feuer frei für Leckeres vom Rost. 

Ganzjährig:

sonnabends & sonntags 11.30 - 14.00 Uhr:
Holsteiner Spezialität

montags 17 - 20 Uhr: Klönend (ohne Speisen)

täglich: für Veranstaltungen und Gruppenessen 
Kein à la carte Essen.

1. Mai bis 1. September
mittwochs ab 18 Uhr: Grillbuffet

freitags ab 18 Uhr: Bratkartoffelbuffet

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

Dörpskrog Rathjensdorf
Alte Dorfstraße 17, 24306 Rathjensdorf

Telefon: 0 45 22 / 26 15
info@doerpskrog-rathjensdorf.de
www.doerpskrog-rathjensdorf.de

ANZEIGE

// VON BIRGIT BEHNKE



Schlossgebiet 1, 24306 Plön
Telefon 04522.744 64 60 ·  

kontakt@pfoertnerhaus-schloss-ploen.de

Pförtnerhaus Schloss Plön

KULINARISCHER 
  KALENDER 2018 

// FEINHEIMISCH

KW 29 und 30 

Pfifferlingszeit

Das markante Aroma des 
Pfifferlings präsentieren wir 
Ihnen in allerlei Kreationen.

AUGUST

KW 32 und 33

Steinpilz-Wochen

Es duftet im Wald… und auf dem 
Teller. Der Edelpilz schmeichelt unseren 

Gerichten und Ihrem Gaumen. 

KW 34 und 35

„Neuer Wein“ und 
Zwiebelkuchen

Genießen Sie einen Tag im Hochsommer 
auf unserer Terrasse, bei einem Glas 
Federweißer und einem Stück unseres 

hausgemachten Zwiebelkuchens.

14. Juli 

White Dinner
Plön’s größtes, traditionelles Picknick 
ganz in weißer Kleidung, Live-Musik, 
Fackeln, Feuerkörbe und vieles mehr.

Pförtnerhaus Schloss Plön

WHITE DINNER

30. JULI 2016

JULI 

Vor der traumhaften Kulisse des Plöner Schlos-
ses und mit Blick auf den Großen Plöner See 
erwarten die Gäste weiß gedeckte Tische, eine 
stilvolle Atmosphäre und später romantischen 
Fackelschein. 
Für die Picknick-Besucher gibt es verschiede-
ne Möglichkeiten, das „Diner en blanc“ zu ge-
nießen.
Sie buchen einen weiß gedeckten Tisch mit 
Sitzbänken, dieser kann von den Picknickbesu-
chern nach Lust und Laune dekoriert werden. 
Der Tisch bietet Platz für maximal 6 – 8 Perso-
nen, der Preis pro Person beträgt 4 €. Das eige-
ne Picknick und Getränke können mitgebracht 
werden. Oder Sie buchen ein 3-Gänge-Menü 
und lassen sich vom Team des Pförtnerhauses 

Schloss Plön rundum verwöhnen, hier ist eine 
Reservierung im Voraus erforderlich.

Die Tische können ab 17 Uhr genutzt werden, 
es gibt zudem Livemusik in den Abendstun-
den.

Reservierungen unter 04522-7446460
Mehr Infos unter www.picknicksommer.de

Tourist Info Großer Plöner See
Bahnhofstraße 5 (Bahnhof)
24306 Plön
Tel. 04522 - 50950
Fax. 04522 – 509520
Email: touristinfo@ploen.de	

„WHITE DINNER PICKNICK“  
AUF DER PLÖNER SCHLOSSTERRASSE 

AM 14. JULI 2018

Foto: ©jessenphotografie

Seit über 40 Jahren…

…immer besser
Lütjenburger Straße 4 a
24306 Plön
Telefon 0 45 22 / 24 93
Telefax 0 45 22 / 49 53
info@elektro-sohn.de
www.elektro-sohn.de

Licht
Installation 
Hausgeräte 
Kundendienst
Sicherheitstechnik
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De
POTTKieker

Deckel hoch, denn jetzt wird es lecker. 
// VON BIRGIT BEHNKE

© NOBU - Fotolia

Sommer – Freizeit – Ferien. Mit steigenden Temperaturen sinkt die Lust, viel Zeit in der Küche zuzubringen. Schnell soll 
es gehen, es wartet die Hängematte. Und immer nur grillen ist ja auch langweilig. Ein Blick nach Italien zeigt, dass sich 
Frischlufthunger und Delikates bestens vertragen. Denn unser heutiges Gericht kann man auch problemlos draußen 
zubereiten. An die Feuerstelle, fertig, los. Und den niedrigen Bräter nicht vergessen.

FERIENGRÜSSE AUS SARDINIEN
Fisch und Tomaten – eine appetitliche Liaison

Die Sarden kochen gern draußen über offe-
nem Feuer oder auf dem Grill, was uns heute 
sehr gelegen kommt. Und da die italienische 
Küche ohne Tomaten undenkbar ist, kombinie-
ren wir das Beste von Land und Meer. Denn die 
roten Dicken sind nicht nur bildschön, sondern 
auch sehr gesund. Die Azteken verehrten sie 
als Heilpflanze, gut, dass die Spanier die ers-
ten Exemplare aus Mexiko nach Europa brach-
ten. Heute gibt es 2.500 Sorten und weltweit 
kann die Tomate als Lieblingsgemüse betrach-
tet werden.
Tomaten schützen durch Lycopin vor korona-
ren Herzerkrankungen und Arteriosklerose. Ca-
rotinoide schützen vor freien Radikalen. Kalium, 
Vitamin C und viele Spurenelemente runden 
die Vitaminbombe ab. Und ihr Geschmack ist 
einzigartig, wenn sie direkt aus dem Garten 
kommt. Süße, sonnengereifte Tomaten sind 
unerlässlich für unser Gericht und verleihen 
ihm – wenn die Qualität stimmt – seine ein-
zigartige Intensität.
Das Originalrezept wird mit Thunfischsteaks 
zubereitet. Wem das zu teuer ist kann jedoch 
auch jeden anderen festfleischigen Fisch ver-
wenden.

Pesce al Pomodoro alle Sarde
Rezept für 4 Personen

Zutaten
4 Fischsteaks, etwa 2,5 cm dick
Frisch gemahlener schwarzer Pfeffer
Mehl zum Bestäuben
3 EL feines Olivenöl
1 fein gehackte kleine Zwiebel
1 zerquetschte Knoblauchzehe
750 g geschälte Tomaten
Fein gewiegte Petersilie
1 Lorbeerblatt
4 zu Brei gestampfte Anchovisfilets
Etwas frischer Zitronenthymian
Einige schwarze Oliven

Zubereitung
Fisch pfeffern und salzen und mit etwas Mehl 
bestäuben. 2 EL Olivenöl in den Bräter geben 
und die Fischstücke schnell anbraten, bis sie 
von beiden Seiten goldbraun sind. Herausneh-
men. Tomaten häuten und pürieren. Restliches 
Olivenöl in den Bräter geben und Zwiebeln so-
wie Knoblauch anbraten. Petersilie, Lorbeer-
blatt und das Anchovispüree zugeben, kurz 
durchrühren. Dann die Tomaten zugeben. Auf-
kochen und weiterschmoren lassen, bis eine 

dünne Soße entstanden ist. Ein Schuss Wein 
schadet nicht. Abschmecken mit Salz, Pfeffer 
und einer Prise Zucker. Zitronenthymian zuge-
ben. Fisch einlegen und ca. 5 - 10 Minuten leise 
schmoren, einmal umdrehen. Vom Feuer neh-
men und noch 5 Minuten ziehen lassen. Mit 
den Oliven garnieren. Mit grobporigem italie-
nischen Landbrot oder knusprigem Baguette 
servieren. 
Mehr Sommer geht eigentlich nicht. 



R E S TA U R A N T

am Großen Plöner See

Alte Kate
Inh. Günther Hutter

Holsteiner Spezialitäten
Terrasse am See

Frische Maränen
und

Leckerer Matjes

Eutiner Straße 6 · 24306 Plön
Telefon 04522 98 59

Öffnungszeiten:
täglich von 11.30 – 14.30 und ab 17.30 Uhr

Dienstag Ruhetag

Gerne begrüßen wir Sie bei uns.
Fam. Hutter, Jutta Ewert und Mitarbeiter

…überzeugen Sie sich selbst von 
unseren köstlichen Gerichten und 
genießen Sie dabei den Blick auf 

den Großen Plöner See.

Leckereien für Leib und Seele
Schönes für Haus und Hof

Mitmachaktionen für 
Groß und Klein

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Fischerfest
am   

07. & 08. Juli
        2018     
 09.00 - 18.00 Uhr

Der  Fischer 

       empfiehlt !

24326 Ascheberg / Holstein               
www.fischereilasner.de

Direkt am Großen Plöner See stehen die Zeichen auf Sommer, Sonne, Sand und Fisch; also 
wird bei der Fischerei & Räucherei Lasner in Ascheberg wieder der Strand aufgeschüttet, 
die Strandkörbe werden raus gestellt, die Nacht wird zum Tag gemacht und das bereits  
8. traditionelle Fischerfest kann losgehen!

Viele bereits alt eingesessene aber auch neue 
Aussteller garantieren wunderschöne Produk-
te aus den Bereichen Schmuck, Schönes für 
Haus, Hof und Garten, Keramik, selbst gestick-
tes, selbst genähtes, selbst gebasteltes u.v.m.
Direktvermarkter bieten Honig, Fruchtaufstri-
che und selbst eingelegtes Obst & Gemüse 
an, für Erfrischung sorgen eine mobile Cock-
tailbar, Bier vom Faß sowie die „Eislotte“ mit Eis 
aus eigener Herstellung und gegen den gro-
ßen oder kleinen Hunger gibt es Fisch in al-
len erdenklichen Variationen – selbst gefangen, 
veredelt und zubereitet. 
Zum Zusehen und Mitmachen laden ein: Für 
Schwindelfreie der Hubwagen der Fa. Köhne-
mann sowie deren Minibagger, mit dem große 
und kleine Hobby-Baggerer ihre Geschicklich-
keit testen können, die Fa. Kieler Bootsschau 

aus Kiel, bei der Sie Ihr neues Kanu/Kajak pro-
bepaddeln und das „Stand-up paddling“ aus-
probieren können sowie die DLRG, die freund-
licherweise wieder mit einem Infostand sowie 
den beliebten Vorführungen auf dem Wasser 
dabei ist. 
An beiden Tagen ist mit Live-Musik für mari-
time Unterhaltung gesorgt, die Treckerfreun-
de aus Stocksee lassen ihre Motoren dröhnen 
und einige American-Dream-Cars bitten: nur 
gucken – nicht anfassen!

Eine komplette Übersicht der Aussteller so-
wie weitere Informationen rund ums Fi-
scherfest finden Sie auf unserer Homepage:  
www.fischereilasner.de Geöffnet ist an beiden 
Tagen von 9.00 – 18.00 Uhr – Eintritt und 
Parken sind frei!

FISCHERFEST  
IN ASCHEBERG AM 7. UND 8. JULI!
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© DAS neue Label 
für handgeschneiderte Unikate an Kleidung  
und Accessoires, nach deinen Wünschen gestaltet – 
nicht nur für Kids, auch für Mama und Papa!

https://www.instagram.com/robella_madewithlove

Lena Töpperwien
Bunsdörp 5 c · 24306 Kossau · Mobil 0170 / 9 51 41 53
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Im Rahmen des „Nachtgeflüster“ laden die 
Plöner Tourist Info und der „Seeprinz“ zu einem 
Konzert in den Plöner Bootshafen ein.

Am Donnerstag, dem 26.07.2018 ab 20 Uhr 
präsentieren Viola Schnittger & Sergej Rotach 
einen ausdrucksstarken und charmanten Kon-
zertabend mit einer Mischung aus klassischen 
Liedern, Popballaden und Musicaltiteln. Mit 
ihrem Konzert nehmen sie das Publikum mit 
auf eine kleine Sommerreise durch verschie-
dene Länder,  unterschiedliche Jahrzehnte und 
Musikrichtungen. Sie entführen ihr Publikum 
unter freiem Himmel in eine Welt voller Emo-
tionen. 

Sergej Rotach und Viola Schnittger arbeiten 
seit dem Jahr 2010 zusammen und geben re-
gelmäßig gemeinsame Konzerte. 

Viola Schnittger absolvierte 2001 Ihren Ab-
schluss als Schauspielerin und Sängerin in 
Hamburg und bewegt sich neben dem klas-
sischen Bühnenspiel, lyrischen Vorträgen und 
Lesungen auch vor der Kamera (u.a. Produk-
tion mit Studio HH, ZDF). Ihr Gesangs-Reper-
toire umfasst eine große Auswahl an klas-
sischen Liedern, bekannten Musicaltiteln, 
wunderschönen Popballaden und Evergreens. 
Sie arbeitet als freiberufliche Sängerin und 
Schauspielerin und ist Dozentin an Deutsch-
lands größter Kinder- und Jugend Schauspiel-
schule Task.

Sergej Rotach machte in St. Petersburg seinen 
Abschluss im Musikkonservatorium als Opern-
sänger und Dirigent. Jahrelang sang er dort im 
Opernhaus und bekam mehrere Preise bei ver-
schiedenen Gesangswettbewerben. 2001 kam 

er nach Kiel und ist seitdem im Kieler Opern-
chor fest engagiert.  
Der Plöner Seeprinz bietet kleine feine Speisen 
und Getränke an.
Das Konzert ist kostenfrei, die Besucher wer-
den gebeten, sich kleine Sitzkissen oder Klapp-
stühle selbst mitzubringen. Bei schlechtem 
Wetter findet das Konzert leider nicht statt.

Mehr Infos unter www.nacht-gefluester.de 
oder unter 04522 – 5 09 50.
Für Rückfragen bitte die Tourist Info Großer 
Plöner See kontaktieren:
Tourist Info Großer Plöner See
Bahnhofstraße 5 (Bahnhof)
24306 Plön
Tel. 04522 – 50950
Fax. 04522 – 509520
Email: touristinfo@ploen.d

Das Filz-Schlüsselmäppchen 

hält alles Wichtige schnell griffbereit.

Die Handy-Hülle  schützt Ihr 

Smartphone vor  Wasser und 

Schmutz bei einem Ausflug in der 

Holsteinischen Schweiz!

Die Badeente ist ein treuer 

Begleiter für die eigene Badewanne 

und den Gartenteich!

Helfer je eur 2,50 Schutz je eur 1,50 Begleiter  eur 1,50

Tipps für Geschenke

erhältlich bei: Tourist Info Großer Plöner See · Bahnhofstraße 5 (Bahnhof) · 24306 Plön
Tel. 04522-50950 · touristinfo@ploen.de · www.touristinfo-ploen.de

Mondscheinkonzert
am Plöner Bootshafen

26. Juli 2018 ab 20 Uhr

ein ausdrucksstarker und charmanter 
Konzertabend mit einer Mischung

aus klassischen Liedern, Popballaden 
und Musicaltiteln mit 

Viola Schnittger & Sergej Rotach

Foto: © jessenphotographie

MONDSCHEINKONZERT  
IM PLÖNER BOOTSHAFEN AM 26. JULI 2018

Foto: ©jessenphotografie
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AUF ZUM  
SCHIESSEN AUF DEN PAPAGOY

Plöner Schützengilde  
feiert das Bürgervogelschießen 2018

// VON MARKUS BILLHARDT

Die Plöner Gildesfesttage starten traditionell bereits am

Sonntag, 8. Juli 

10.00 Uhr öffentlicher Gottesdienst in plattdeutscher 
Sprache in der Plöner Nikolaikirche mit 
Pastor Friedrich Wackernagel

Dienstag, 10. Juli

16.30 Uhr
17.15 Uhr

Eintreffen und Blasmusik am Wentorper Platz, 
startet die Fahnenabordnung zum „Vogelrichten“ 
mit Blaskapelle durch die Plöner Innenstadt 
in Richtung Festplatz Düvelsbrook

18.30 Uhr
bis 22 Uhr ...

spricht der 1. Ältermann den Taufspruch auf 
den Papagoy und der Vogel bekommt seinen 
endgültigen Platz in über 10 m Höhe

Mittwoch, 11. Juli

5.00 Uhr Wecken durch Trompetenbläser in der Stadt und 
Abmarsch der Fahnenabordnungen vom Markt

bis 8.30 Uhr Eintreffen aller Gildebrüder auf dem Plöner 
Markt im Gildegasthaus ,Prinzenhuus‘

9.00 Uhr Majestät grüßt die Gilde und Ehrengäste 
am Rathaus anschl. Ausmarsch der Gilde 
mit Blaskapelle durch die gesamte Plöner 
Innenstadt zum Festplatz Düvelsbrook

10.30 Uhr Begrüßung zum „Königsfrühstück“ durch den 
1.Ältermann in der Festhalle am Düvelsbrook mit 
den traditionellen Reden ...  

„exklusiv nur für Gildebrüder und geladene Gäste !“

14.00 Uhr Eröffnung des Schießens durch Majestät 
zum Schleswig-Holstein-Lied.
Anschließend Luftgewehr- und 
Laserschießanlage für Alle. 
Buntes Programm/Kinderspiele 
für die jüngsten Besucher

16.00 Uhr Zeit für Kaffee und Kuchen für alle Gildeschwestern
und Familien solange der Vorrat reicht...

18.00 Uhr Gewinner der Schießpreise des Luftgewehr-  
und Laserschießens bekommen ihre Preise

19.30 Uhr Es versammeln sich Alle in der Festhalle und ehren 
die besten Schützen und den Königsschützen, 
das Königsbier wird angestochen und die 
Spannung erreicht ihren Höhepunkt 

21.00 Uhr Proklamation des neuen 

Gildekönigs und seiner 

Königin 2018/19.

22.00 Uhr Ausmarsch des Festzuges mit neuem Königspaar, 
Gildeschwestern und Gästen in die Stadt bei 
Marschmusik und Fackelbeleuchtung zum 
gemeinsamen Ausklang des Festtages am Rathaus.

Die Regentschaft von König Dirk I. 
und Königin Claudia I. Krüger 
unter dem Motto „Das Neue be-
grüßen – das Bewährte pflegen“ 
neigt sich dem Ende entgegen. 
Die Plöner Schützengilde von 
1621 als älteste Vereinigung der 
Stadt lädt vom 8. bis 11. Juli zum 
alljährlichen Bürgervogelschießen 
an den Düvelsbrook ein. „In Friede 

– Freude – Eintracht“ vereint und 
wahrt die Gilde Traditionen und 
Werte, zeigt sich offen für Verän-
derungen und möchte in Gemein-
schaft Jung und Alt verbinden.

„Das Jahr hat uns unwiederbring-
liche Momente beschert, die ich 
jedem Gildebruder und jeder Gil-
deschwester nur wünschen kann. 
Wir sind unendlich dankbar für 
die herzlichen Kontakte und die 
tatkräftige Unterstützung in die-
sem für uns sehr intensiven Jahr“, 
erzählt König Dirk I.. Jetzt wartet 
auch er gespannt, wer ihm nun 
folgen wird an der Spitze der Gil-
de. Nachdem im Vorjahr Königs-
schütze Jens Staggen dafür ver-
antwortlich war, dass Dirk I. mit 
den Königsinsignien gekrönt 
wurde und mit seiner Frau Clau-
dia zwölf Monate die Gilde füh-
ren durfte, wird es am Mittwoch,  
11. Juli, wieder ernst, wenn alle 
ihre Gewehre auf den sächsischen 
Vogel richten. Wer den hölzernen 
Papagoy abschießt, entscheidet 
laut verdeckter Schießliste, wer 
die Königswürde tragen darf. Es 

versammeln sich 
dann wieder alle in 
der Festhalle und 
ehren die besten 
Schützen und den 
Königsschützen, das 
Königsbier wird an-
gestochen und die 
Spannung erreicht 
ihren Höhepunkt. 
Gegen 21 Uhr ist mit 
der Proklamation des 
neuen Gildekönigs 
und seiner Königin 
eine neue Majestät 
inthronisiert.

Das Gildefest 2018 
beginnt aber schon am Sonntag, 
8. Juli, um 10 Uhr mit dem öffent-
lichen Gottesdienst in plattdeut-
scher Sprache in der Plöner Ni-
kolaikirche mit Pastor Friedrich 
Wackernagel. Am Dienstag, 10. 
Juli, spielt ab 16.30 Uhr die Blas-
musik am Wentorper Platz auf, 
bevor die Fahnenabordnung 
zum „Vogelrichten“ mit Blaskapel-
le durch die Plöner Innenstadt in 
Richtung Festplatz Düvelsbrook 
zieht. Anschließend heißt es Vo-
gelrichten in über zehn Meter 
Höhe und schon dazu freut sich 
die Gilde bei Speis und Trank auf 
zahlreiche Gäste.

Schon früh am Morgen um 5 Uhr 
wird am Mittwoch mit dem We-
cken durch die Trompetenbläser 
in der Stadt der Tag der Entschei-
dung angekündigt. Die Majestät 
begrüßt die Gilde und Ehrengäs-
te am Rathaus, ehe es zum Aus-
marsch mit der Blaskapelle durch 
die gesamte Plöner Innenstadt 
zum Festplatz kommt. Um 14 Uhr 
wird das Schießen durch Dirk I. 
eröffnet. Mit einem bunten Pro-
gramm samt einer Luftgewehr- 
und Laserschießanlage für alle 
sowie Kinderspiele für die jüngs-
ten Besucher hofft die Schützen-
gilde auf einen schönen Nachmit-
tag gemeinsam mit den Bürgern 
feiern zu können. Dabei ist natür-
lich auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt.
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Mittsommer. Die Natur kommt 
jetzt an den Tagen der Sommer-
sonnenwende zur Ruhe. Am See 
sind hier und da einige Wasser-
vögel zu sehen. Ansonsten ist die 
Seefläche spiegelglatt, kein Lüft-
chen bewegt sich. An den Tagen, 
die etwas kühler sind, machen 
sich die kleinen Frösche und Krö-
ten auf den Weg von ihren Laich-
gewässern, den Tümpeln und 
überfluteten Flächen, zu ihren an-
gestammten Lebensraum, den 
Wäldern rund um den See. Hun-
derte der kleinen Hüpfer kann 
man jetzt auf den Wegen beob-
achten. Mit etwas Glück sieht man 
in den Sträuchern den Dompfaff 
sitzen. Das Männchen ist mit sei-
ner leuchtend roten Färbung des 
Bauch- und Brustgefieders und 
dem hübschen schwarzen Kopf 
gut zu erkennen. Das etwas un-
scheinbarere, an Bauch und Brust 
statt rot grau gefärbte Weibchen, 
sitzt meistens ganz in der Nähe. 
Die Vögel bevorzugen eigentlich 
Nadelwälder, aber auch die Obst-
wiese auf der Prinzeninsel und die 
darum liegenden, dicht wachsen-
den Sträucher sind für die Auf-

zucht der Brut gut geeignet. Die 
kleinen Vögel brüten wahrschein-
lich noch – die Brutzeit erstreckt 
sich von April bis August.

An den warmen Sommerabenden 
flitzen andere „Vögel“ über unsere 
Köpfe hinweg: Geht man im Laufe 
der Dämmerung am See spazieren, 
kann man den Fledermäusen bei 
der Jagd nach Insekten zuschau-
en. Ihr Ortungssystem macht den 
Flug etwas „eckig“ – daran kann 
man auch gut den Flug der Vögel 
von dem der Fledermäuse unter-
scheiden. Fledermäuse orientie-
ren sich per Echolot. Dabei geben 
sie Ultraschallwellen ab, die z.B. 
von den Insekten reflektiert wer-
den. Mit den Ohren fangen die 
Fledermäuse die zurückgeworfe-
nen Schallwellen ein und wissen 
dadurch genau, wie schnell die 
Beute ist und wo sie sich befindet. 
Wer möchte, kann am Freitag, den 
27. Juli bei einer Führung des Na-
turpark-Vereins teilnehmen. Mehr 
Infos dazu finden Sie unter www.
naturpark-holsteinische-schweiz.
de - Stichwort: „Fledermäuse – 
Jäger der Nacht“.

BLICK AUF DEN SEE
// VON ANJA FLEHMIG

Dachdeckerei
Leistung, Qualität und guter Service…

ACKSEN
M e i s t e r b e t r i e b

Charles-Ross-Ring 37 · 24106 Kiel
Telefon: 0431 2 40 80 96 
Fax: 0431 2 40 80 97
Mobil: 01 60 96 89 73 01
info@dachdeckerei-acksen.de 
www.dachdeckerei-acksen.de

Sabine Acksen
Dachdeckermeisterin

Die Dachdeckerei für alle Arbeiten 
rund ums Dach.

schnell – effizient – preiswert

Wir suchen zu sofort:

Dachdeckerhelfer
(männlich/weiblich) 
in Festanstellung und

Aushilfen 
(männlich/weiblich) 
auf 450 €-Basis.
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Anett Rethmeier
Fon (0 44 31) 896-404

Ansprechpartner 
Grafik & Datenversand 
Sascha Ahlmann
Fon (0 44 31) 896-440

Ansprechpartner 
Grafik & Datenversand 
Ines Liebert 
Fon (0 44 31) 896-441
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 GP Plön: Rodomstorstraße 14 · 24306 Plön · Fon (0 45 22) 80 89 80 8
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 bis 18.30 Uhr und Sa 8.30 bis 13.00 Uhr

Unser Lieferservice: Fon (0 45 22) 80 89 80 8

Plön

seit 1.4.2012 wieder in der Rodomstorstr. 14 
unter neuer Geschäftsführung.

Jever
verschiedene Sorten

24 x 0,33 l
(zzgl. 3,42 D Pfand)
Literpreis = 1,39 D   

10,99

BIER
DES MONATS

Ihr Partyservice:
Lieber feste
feiern.

GP Plön: Rodomstorstraße 14 · 24306 Plön · Fon (0 45 22) 8 08 98 08
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 bis 18.30 Uhr und Sa 8.30 bis 13.00 Uhr

Uns ist kein 
Weg zu weit:

Die Nummer 
gegen  
den Durst:

(0 45 22) 8 08 98 08

Ihr Getränke-Lieferservice

Beachten Sie bitte  
unsere Anzeige mittwochs 
im Reporter mit unseren 

Sonderangeboten!

SCHON AB
1 KISTE!

Lena Töpperwien LeNagel
P R O F E S S I O N E L L E  G E L - F I N G E R N Ä G E L

Termine nach Vereinbarung

Bunsdörp 5 c · 24306 Kossau
Mobil 0170 / 9 51 41 53 
www.lenagel.de
info@lenagel.de

…die ganze Vielfalt  
für deine Fingernägel!

Lange Straße 10
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de
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Das Seniorenzentrum in der Rodomstorstraße 
103 lädt am Freitag, den 6. Juli ab 14.30 Uhr 
alle Bewohner, Angehörige, Freunde des Hau-
ses und Interessierte herzlich ein, mitzufeiern.

Bei sonnigem Wetter draußen sein, mit Freun-
den, Bekannten, den Kindern und Enkelkin-

dern zusammen schöne Stunden verbringen 
– das ist gerade für die Menschen, die aufgrund 
einer Erkrankung oder des Alters auf Pflege an-
gewiesen sind, etwas ganz Besonderes. 
Das Vitanas Seniorencentrum freut sich des-
halb darauf, beim Sommerfest die Bewohner, 
deren Angehörige und Gäste bei Kaffee und 

Kuchen, netter Unterhaltung sowie am Abend 
beim deftigen Grillbuffet zu verwöhnen. Mu-
sikalisch wird die Band „Bitter Lemon“ für gute 
Stimmung sorgen. „Wir laden Groß und Klein 
herzlich ein und freuen uns auf ein sommer-
lich-schönes Fest“, so Zentrumsleiterin Kornelia 
Klukas. Höhepunkt des Sommerfestes ist, wie 
schon in den Jahren zuvor, die Tombola. Hier 
warten viele tolle Preise auf überraschte Ge-
winner. Der Erlös kommt ausschließlich den 
Bewohnern des Hauses zugute. Er findet z. B. 
Verwendung bei der Gestaltung der Wohnbe-
reiche sowie Ausfahrten. 
Und wer gerade am Überlegen ist, ob ein Pfle-
gezentrum die richtige Wahl für sich selbst 
oder einen Angehörigen sein könnte, kann 
sich gerne informieren, beraten lassen oder 
an Hausrundgängen teilnehmen – die Türen 
des Vitanas Senioren Centrums am Parnaß-
turm stehen beim Sommerfest allen Interes-
sierten offen. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei: Vitanas 
Fachpflege Centrum Am Parnaßturm, Rodoms-
torstraße 103, 24306 Plön, Telefon: (04522) 74 
79 – 130 oder unter 
www.vitanas.de/Schleswig-Holstein/Plön.

Forensic EngineeringForensic Engineering Plön

Kfz-Prüfstelle Plön

Unfallschadengutachten, Bewertungen, Unfallrekonstruktion

Hauptuntersuchungen, Abgasuntersuchungen, Anbauabnahmen

Öffnungszeiten…
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr · Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Olaf Leitgeb

24306 Plön, An der B 76 Nr. 3
Telefon 0 45 22 / 74 66 288

www.kues-ploen.de
Vitanas Fachpflege Centrum Am Parnaßturm
Rodomstorstraße 103 | 24306 Plön 
( (04522) 74 79 - 130 | www.vitanas.de/amparnassturm

Wir laden Sie herzlich zu unserem Sommerfest ein! Es erwartet Sie ein buntes 
Programm für die ganze Familie mit vielen Überraschungen für Groß und Klein.

Musikalische Unterhaltung mit der Tanzband ,Bitter Lemon‘ | Tombola  
mit vielen Preisen & tollem Hauptgewinn | Glücksrad für die Kleinen 
Leckeres vom Grill | Kühle Erfrischungen | Cocktailbar | Frische Waffeln  
mit Eis | Kaffee und Kuchen | Und natürlich viel gute Laune!

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

SOMMERFEST
Freitag, 6. Juli 2018, 14.30 Uhr

Mit der
Tanzband  
‚Bitter Lemon‘

EIN BUNTES SOMMERFEST  
FÜR JUNG & ALT AM 6. JULI IM SENIORENZENTRUM AM PARNASS

// ANJA FLEHMIG
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Tierische Blicke… 

EIN HERZ FÜR HUND UND KATZ
// VON MARKUS BILLHARDT

Im Tierheim Kossau-Lebrade wartet „Mut-
zel“, ein europäischer Kurzhaarkater, auf eine 
neue Familie. Er hat ein grau-getigertes Fell 
mit weißen Flecken und ist etwa acht Jahre alt. 
Er wurde erst vor kurzem im Tierheim abgege-
ben und ist sehr gesellig,  menschenbezogen 
und verschmust. Er liebt es, hinter den Ohren 
gekrault zu werden. Er ist entwurmt, entfloht 

und geimpft, kastriert und gechippt. „Mutzel“ 
wünscht sich ein liebevolles, gemütliches Zu-
hause, in dem er das einzige Tier ist und das 
über einen großen Garten verfügt, denn er 
liegt gerne draußen und lässt sich die Sonne 
auf den Pelz brennen

Aber auch „Klara“ sucht eine neue Heimat. 
Sie hat ein dreifarbiges Fell und ist ungefähr 
vier Jahre alt. Auch sie ist zwar schon etwas 
menschenbezogen, Fremden gegenüber ver-
hält sie sich aber manchmal noch etwas zu-
rückhaltend und orientiert sich lieber an ihrer 
Katzenfreundin „Kati“, mit der sie am besten 
auch vermittelt werden soll. Klara macht es 
sich am liebsten in ihrem Körbchen gemüt-
lich und genießt es, wenn sie aus dem Fenster 
schauen kann. Sie würde sich über katzener-
fahrene Halter freuen, bei denen sie zusam-

men mit ihrer Freundin Kati in einem schönen 
Garten herumtigern kann.

Das Tierheim hat montags bis freitags von 
9.30 bis 11 Uhr und 16 bis 17.30 Uhr geöffnet. 
Kontakt gibt es unter Telefon 04522 23 89. 

Infos auch im Internet unter  
www.tierheim-kossau-ploen.de

Mutzel

Klara

Reisen bildet

Es wirtschaftswunderte bei uns. 1958 gab es 
Familienzuwachs, ein Lloyd Alexander TS war 
zukünftig für unsere Mobilität verantwortlich. 
Keine Pappe, Blech und Stahl. Nach Fahrrad 
und Moped, mit denen mein Vater zu seinen 
wechselnden Einsatzorten kutschierte, wurde 
nun die Freizeit strukturiert. Der Plan, ein Mo-
torrad mit Beiwagen anzuschaffen, wurde von 
meiner Mutter vehement abgelehnt. Zu ge-
fährlich, mit dem Kind, und überhaupt... Also 
noch länger sparen. Und dann erst die Blech-
kutsche anschaffen. 

Großer Kofferraum war gefragt. Denn eine 
Probereise mit geliehenem VW Käfer, einem 
Freundespaar und einem wirklich sehr klei-
nen Zelt hatte bei den Eltern die Camping-

lust geweckt. Auch für Kurzurlaube oder klei-
ne Ausflüge mit den Großeltern stand Alex zur 
Verfügung. 4 Erwachsene, 1 Kind – die Kapa-
zität des Kleinen war am Rand des Möglichen. 
Ich saß mit einer Pobacke auf dem Ausläufer 
der Rückbank vor dem Radkasten, die ande-
re ruhte auf einem Opa-Konstrukt aus 2 Blech-
dosen, zusammengehalten von einer enormen 
Schraube nebst Mutter, wo auch Lakritz- und 
Kaugummivorräte aufbewahrt wurden. Dass 
ich quer zur Fahrtrichtung residierte brachte 
völlig neue Perspektiven. 

In die Ferien wurde nachts gefahren. Da war 
weniger los auf den Autobahnen. Meine Mut-
ter war ein wahres Logistikwunder und pack-
te den Haushalt auf Zeit. Immer mit dabei war 
eine kermitgrün-lackierte Kiste, die stets zur 
Hand sein musste. Darin warteten der kleinste 
Spirituskocher, ein Flötenkessel, die Kaffeekan-
ne plus Filter und Tassen auf ihren Einsatz. Um 
den kaffeesüchtigen Fahrer bei Laune zu hal-
ten. Auf den Parkplatz, Kiste raus, aufklappen 
und aufbrühen. Opas Patent sorgte für große 
Bewunderung anderer Reisender. Und nette 
Begegnungen, überwiegend mit Lkw-Fahrern, 
die von dem Kaffeeduft magnetisch angezo-
gen wurden. Dann ging es weiter Richtung 
Süden. Erste Rast wurde gemacht, wenn wir 
uns durch München gearbeitet hatten, denn 
die Umgehungsautobahn wurde erst später 
eröffnet. Dann war Pause, Papi schlief eine 
Runde und erst am Tag 2 der Reise wurde der 
Endpunkt angepeilt. Häufig Berge, denn der 

Steuermann liebte es, die Serpentinen rauf 
und runter zu sausen. Überquerte Pässe wur-
den gesammelt wie Briefmarken. 

Am Ziel wurde das Zelt aufgebaut und der 
Spaß begann. Große Kinderfreiheit, entspann-
te Eltern. Beim Frühstück wurde der Tagesplan 
besprochen. Ausflug? Baden? An jedem Tag 
passierten spannende Dinge. Und abends wur-
de gespielt. Langweilig war eigentlich nur die 
Rückreise, wenn die schöne Zeit zu Ende war. 
Aber man konnte ja schon Pläne für den nächs-
ten Trip machen. Holland. Oder Dänemark. Es 
gab noch so viel zu entdecken.

Petticoat KippelkaBBel&
// VON BIRGIT BEHNKE
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Stillstand bedeutet Rückschritt. Und 
wer nichts tut, verändert auch nichts. 
Man könnte natürlich alles beim Al-
ten lassen. Aber in Dersau gibt es eine 
Dorfentwicklungsgruppe, die aktiv die 
Zukunft gestaltet. Ein Wunschprojekt 
nahm Formen an. Da gab es die Ge-
wächshäuser der Landgärtnerei Kobs, 
die im Dornröschenschlaf lagen. Und 
Almut Laing, die schon immer davon 
träumte, ein Café zu führen. Angelika 
Fabricius nahm die Sache in die Hand 
führte beide zusammen. Wolfgang 
Kobs und Almut Laing begannen zu 
planen und seit Mai hat Dersau nun 
einen neuen Dorftreffpunkt.

Im knapp 1.000 qm großen Gewächs-
haus findet der leidenschaftliche Gärt-
ner das gesamte Pflanzensortiment 
inklusiver fachlicher Beratung vom 
Landschaftsgärtner Kobs, der mit sei-
ner langjährigen Erfahrung immer 
noch einen guten Tipp mit auf den 
Weg gibt. Gartenaccessoires und De-
korationen runden das Angebot ab. 
Wer höher hinaus möchte, besucht 
die anderen Gewächshäuser, wo Bü-
sche und Bäume auf eine neue Umge-
bung warten. Sattsehen an Fuchsien, 
Rosen, Buchsbaum und Hortensien 
macht hungrig und durstig. 

Nur wenige Schritte, und dann steht 
man im Café im Grünen. Die Kuchen-
theke macht Lust auf Käsesahnetorte, 
Kirsch- und Zupfkuchen, um nur eini-
ge der selbstgebackenen Spezialitä-
ten zu nennen, die täglich frisch geba-
cken auf Naschkatzen warten. Dann 
muss man sich nur noch entscheiden, 
ob man lieber zum exzellenten Kaffee 
oder dem selbstgemachten Eis greifen 
möchte. Auch wer Lust hat, lieber ein 
Gläschen Wein oder anderes zu sich zu 
nehmen, ist hier genau richtig. 

Bei schönem Wetter wartet die Terras-
se, drinnen sitzt man im Licht durch-
fluteten Glashaus und genießt die Aus-
sicht ins Grüne und die Farbenpracht 
der Kübelpflanzen. Hier können auch 
Veranstaltungen stattfinden, das Café 
im Grünen hilft gern bei der Reali-
sation. Radfahrer sind willkommen, 
e-biker können sogar ihre Akkus wäh-
rend der Rast aufladen. Auch Vierbei-
ner dürfen mit zur Kaffeepause, sie ha-
ben ihre eigenen Hundebar vor der Tür. 
Gemütlich ist es und einladend. Beim 
nächsten Ausflug unbedingt eine Pau-
se in Dersau mit einplanen.

TREFFPUNKT DERSAU
SHOPPEN UND GENIESSEN  

IM GEWÄCHSHAUS
// VON BIRGIT BEHNKE

ANZEIGE

Redderberg 8 · 24326 Dersau
www.cafe-dersau.de

Telefon 0170 - 3 80 30 94

Öffnungszeiten:
Di und Mi: 14 bis 18 Uhr
Do und Fr: 14 bis 20 Uhr

Sa, So und Feiertage: 12 bis 18 Uhr

Willkommen im Mit Liebe serviert:
exzellente Kaffees

handgebackene Kuchen und Torten
selbstgemachtes Eis

gute Weine und andere Getränke.

Öffnungszeiten Landgärtnerei Kobs
Montag Ruhetag
Di – Fr 8 bis 18 Uhr
Sa 10 bis 14 Uhr
So 10 bis 12 Uhr
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Dieselskandal, Feinstaubbelastung – dicke Luft aller Orten. 
Klar, Mobilität ist wichtig und nicht immer geht es ohne Auto. 
Aber jeder kann etwas dazu beitragen, die Emissionsbelas-
tung in den Städten zu minimieren.

Peter Volquardts war schon immer ein begeisterter Sport-
ler. Radfahren ist sein Motor, wenn er mal den Kopf frei be-
kommen möchte. Und so fährt er täglich mit dem e-Bike 
eine ausgiebige Morgenrunde und genießt die kleine Aus-
zeit für Körper und Seele. Ole Süfke hat 16 km Arbeitsweg. 
Aber nach einer Probefahrt mit dem Pedelec war auch für 
ihn klar: e-Biken macht nicht nur Spaß, die Vorteile für die 
Umwelt sind enorm. 

Ein Beschluss wurde gefasst. In den Fuhrpark kommen 2 
e-Bikes. Damit kann man zwar keine Werkzeuge zum Kun-
den bringen, aber Vorgespräche mit dem Auftraggeber sind 
ideal zu managen. Kurze Wege sind schnell erledigt, Park-
platzsorgen gibt es nicht und für die körperliche Fitness wird 
auch noch was getan. Frische Luft schafft neue Energie für 
den Arbeitsalltag. Kurzstrecken, die bei Volquardts und Süf-
ke auch schon mal bis Ascheberg gehen, werden jetzt per 
Bike erledigt. Den Kunden gefällt es, und die beiden Radler 
finden, dass viel mehr Unternehmen ihrem guten Vorbild fol-
gen könnten. 

Helm tragen ist natürlich Pflicht. Nicht nur wegen der feh-
lenden Knautschzone am Körper. Auch hier gilt es, Vorbild 
für andere Radler – insbesondere für Kinder – zu sein. Bleibt 
nur noch, gute Fahrt und immer genug Luft in den Reifen zu 
wünschen. Und den Hit von Queen anzustimmen „I want to 
ride my bicycle...“

Peter Volquardts GmbH
Hans-Adolf-Straße 7 | 24306 Plön | Telefon 04522 31 21
www.pv-sanitaer.de

Plöner Luftqualität verbessern. 
Sportlicher Zuwachs im Volquardts-Fuhrpark

// VON BIRGIT BEHNKE



E-
B

ik
es

New Charger nuvinci.
Alles im Rahmen. 
Sogar der Akku.

Heute schon geniale  

Lösungen für morgen  

made in germany.

Fahrräder und mehr…

Lange Str. 39 (Fußgängerzone)
24306 Plön
Tel. 0 45 22 / 27 48 · Fax 49 25
www.fahrrad-wittich.de

	Innovativer, vollständig im 

Unterrohr integrierter BOSCH 

ParserTube Akku

	Kräftiger BOSCH  

Performance CX Motor  

mit maximalem Drehmoment 

von 75 Nm

	Stufenlose  

Nuvinci Nabenschaltung

	Wartungsarmer und  

langlebiger Riemenantrieb.

Plöner Luftqualität verbessern. 
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„Wir, Astrid und ich sind mega Stolz unseren Traum erfüllt zu haben. Lob und Anerkennung 
für unsere Restaurierung haben wir von allen Seiten erfahren und das hat uns richtig gut 
getan“, sagt Ulf Meusel bei der Wieder-Indienststellung des Jollenkreuzers „Windbeutel II“ 
Jahrgang 1932. Ein 86 Jahres Holzschiff mit bewegter Vergangenheit wieder in Fahrt zubrin-
gen ist wahrlich eine Meisterleistung, wenn man bedenkt, dass sich Materialien vor über 8 
Jahrzehnten mit den modernen Werkstoffen der heutigen Zeit „vertragen“ müssen. Einem 
Projekt haben sich Astrid Ahrendt und Ulf Meusel verschrieben, das viel Freizeit gekostet hatt. 
Verzicht auf Urlaub, Verzicht auf Wochenenden, Verzicht auf den wohlverdienten Feierabend 
nach Dienstschluss. Entbehrungen über drei Jahre, die sich gelohnt haben, denn nach über 
3000 Arbeitsstunden aufopferungsvoller Restaurierung haben die Beiden einen R20 Jollen-
kreuzer auf dem Plöner See zu Wasser gelassen, ein Schmuckstück, eine Bootsbau-Kunst 
aller erster Klasse. Einfach „ein Sahnestück“ würden die Nichtsegler lobend anerkennen.

Jan Stromer war bei der Wieder-Indienststel-
lung von „Windbeutel II“ im Juni dabei, hier 
kommen 10 Fragen an Bootsbauer Meusel und 
seine „Gehilfin“ Astrid Ahrendt:

◾◾ Ein Sprichwort sagt: Einem geschenkten 
Kaul schaut man nicht ins Maul! Übertragen 

soll das heißen, als ihr den R20 Jollenkreuzer 
2015 geschenkt bekamt, habt ihr gewusst wel-
che Baustellen Euch da erwarten?

Ulf: Nein, haben wir nicht. Die ersten Schät-
zungen gingen von 1500 Stunden aus, die sich 
dann leider auf mehr als das Doppelte ausge-
weitet haben.

◾◾ Gab es bei der Restaurierung Schwierig-
keiten bei der Verträglichkeit zwischen alten 
und neuen Bootsmaterialien?

Ulf: Mit ausgesuchten Materialien aus der 
heutigen Zeit kann man alte und neue Werk-
stoffe gut untereinander verbinden.

◾◾ In der Knierim Werft in Kiel, übrigens dei-
nem Arbeitsplatz,  habt ihr Eure Freizeit über 
3 Jahre gemeinsam verbracht. Ihr seid Tag und 
Nacht zusammen, außerdem auch noch nach 
Feierabend, gab es bei dieser langen Zusam-
menarbeit auch mal Misstöne zwischen euch? 

Ulf: Ja klar, wenn der Lehrling (Astrid) nicht 
zugehört hat!!

◾◾ Baupläne, alte Risse, Unterlagen des Jollen-
kreuzers von vor 86 Jahren, wie seid ihr an die 
alten Zeichnungen gekommen?

Jan Stromer,  
Freund der Kleinen hat eine 
neue Geschichte gesichtet:

Bootsbauer Ulf Meusel und Astrid Ahrendt opferten dafür 3 Jahre Freizeit

R2o Jollenkreuzer,  
ein Klassiker wieder in Fahrt!
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Geschichte R20 Jollenkreuzer „Windbeutel II“
Gebaut: 1932 Buchholz-Werft Berlin-Grünau  
Material: Mahagoni/Eiche
Takelung: Gaffelrigg
Länge: 7,73 Met
Breite 2,31 Meter
Riss: Konstrukteur Drewitz 
Stationen: 1932 Potsdamer Yachtclub, 1970 vom Ratze-
burger See  Name „Old Schmuggler“ ??? 1977 verkauft 
unter Namen „Deichgraf“ segelte bis 1996 Adria, Cote 
d`Azur, Ostküste Spanien, Nord- und Ostsee, 1996 unter 

„Flubbes“ auf der Mosel gesegelt, 2010 außer Dienst ge-
stellt!
2015 in die Knierim Werft geholt und restauriert, 2018 
neue Indienststellung auf dem Plöner See beim Plöner 
Segler-Verein.

//JAN STROMER

Astrid: Durch einen Bootseigner, den wir 
auf einer klassischen Regatta in Berlin getrof-
fen hatten. Wir hatten ihn angesprochen, da 
er einen so sehr ähnlichen Riss eines 20er Jol-
lenkreuzers segelte. Der Bootseigner (betagte 
70+) hatte aus der Zeit der 1930er Jahre eine 
komplette Sammlung über den Riss zusam-
men getragen.

◾◾ Wo lagen die Schwierigkeiten der Restaurie-
rung, gab es einen Zeitpunkt wo man nicht wei-
termachen wollte oder eine Auszeit benötigte?

Ulf: Eine Auszeit konnten wir uns Aufgrund 
unseres feststehenden Fertigstellungstermins 
und der Verdoppelung der Stunden leider 
nicht leisten. Schwierigkeiten gab es viele. 

◾◾ Stehendes und laufendes Gut, also Masten, 
Gaffel, Baum und Wanten Schoten, dazu Be-
schläge, Ruderanlage zu erneuern konnten da 
Firmen aus der Branche überhaupt helfen oder 
sind es alles angefertigte Unikate?

Ulf: Es sind alles Unikate. Mast-Gaffel-Baum-
Ruderanlage haben wir selber gebaut.  Die Be-
schläge wurden von der Firma Kroglowski an-
gefertigt. Alles Weitere kam von Firmen wie 
Harken und Kohlhoff. 

◾◾ R20 ein Jollenkreuzer dieser Größenord-
nung, dazu noch 86 Jahre alt, ist einmalig. Ein 
absolutes Liebhaberstück, gibt es da bereits 
Interessenten?

Ulf: Das interessiert uns nicht, der Jollen-
kreuzer ist unverkäuflich.

◾◾ Die Indienststellung war der krönende 
Abschluss einer aufwendigen Arbeitszeit, wie 
habt ihr Beide den Tag genossen?

Astrid: Auch dieser Tag sowie die Tage davor 
und danach waren mit viel Arbeit verbunden. 
Unseren Kindern einen besonderen Dank, da 
wir uns durch ihre Hilfe um die Gäste/Voreig-
ner kümmern konnten. Wir haben den 1.Segel-
tag am Sonntag danach sehr genossen.

◾◾ Der Traum ist erfüllt, was kommt jetzt für 
Euch?

Ulf: Urlaub… Boddengewässer-schwedi-
sche Schären-Masuren

◾◾  Nun seid ihr Besitzer einer alt Berliner H-Jol-
le und eines Jollenkreuzers, habt ihr ist jetzt 
Segel-Freizeit-Stress?

Astrid: Nein, die H-Jolle werden wir weiter 
für Regatten nutzen und den Jollenkreuzer 	
für Urlaub und Freizeit.

◾◾ Jan Stromer sagt Danke und  wünscht Euch 
viel Spaß. Aus der Vergangenheit der Segelge-
schichte des Jollenkreuzers habt ihr sicherlich 
viel gelernt, für die Zukunft heißt es, Mast- und 
Schotbruch, auf allen Revieren, egal ob mit dem 
H-Boot oder dem R20 Jollenkreuzer!
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Wenn wir vom Bienensterben hören, sind 
wir betroffen und alarmiert. Andere Insekten 
gehören nicht unbedingt zu unseren Freun-
den, aber dass sie im Zusammenspiel der Natur 
eine große Rolle spielen, ist jedem klar. Unsere 
Gärten sind klar, strukturiert, und wir sind nicht 
traurig, wenn wir unsere Autos nach langer 
Fahrt nicht per Fliegenschwamm wieder säu-
bern müssen. Alles, was um uns herum summt 
und brummt, hat seine Berechtigung. Und sei-
nen Job. Denn wo kommen die kleinen Äpfel, 
Kirschen und Beeren her, wenn nicht vorher je-
mand zu Besuch war, um die Bestäubung vor-
zunehmen? Eben.

Schaffen wir also Wohnraum für Insekten. 
Und sorgen wir dafür, dass sie ordentlich was 
zu futtern finden. Quer durch das ABC gibt es 
Futterpflanzen, die hübsch aussehen und zu-
sätzlich etwas für die Vase und den Abendbrot-
stisch abwerfen. Eine Winwin-Situation für alle. 
Asternsorten wie Aster alpinus in reinem Weiß 
oder Aster amellus mit blauen Blüten, Berg-
minze, Calamitha oder Digitalis schmücken 
den Garten und bilden ein Insektenbuffet. 
Aber Vorsicht, der Fingerhut ist giftig. Kinder 
müssen das wissen. Echinopsis oder Kugel-
distel wird gern als Tankstelle angeflogen. Wer 
früh beim summenden Volk Eindruck ma-
chen möchte, setzt auf Helleborus, die Christ-
rose, die schon im Februar Nahrhaftes anbie-
tet. Und ohne Salbei, Lavendel, Thymian oder 
Oregano ist ja wirklich kein Garten komplett. 
Über die wilden (bewusst vergessenen) Ecken 
im Garten haben wir ja auch schon mehrfach 
berichtet. 

Für tierische Einzelgänger sind auch Insek-
tenhotels sehr geeignet. Die sehen nicht nur 
lustig aus, sie werden vom krabbelnden Volk 
gut angenommen, die dann in einträchtiger 
Nachbarschaft einziehen und jeden Garten 
bereichern. Eigentlich ist es doch ganz ein-
fach, dafür zu sorgen, dass wir auch im nächs-

ten Jahr wieder was zu ernten haben. Nur ma-
chen müssen wir es. 

ROSES  
GARTEN UND BÄUME

Gartentipps vom Profi
// VON BIRGIT BEHNKE

www.richterbaustoffe.de

Zwei Mal ganz in Ihrer Nähe!

 24329 Behl · Grotenhof 4
 Fon: 04522 / 50269-0 · Fax: 04522 / 50269-68 
 Unsere Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 06.30 - 17.00 Uhr
 Samstag von 08.00 - 13.00 Uhr

 24306 Plön · Behler Weg 7 
 Fon: 04522 / 5008-0 · Fax: 04522 / 5008-68 
 Unsere Öffnungszeiten:
 Montag - Freitag von 08.00 - 19.00 Uhr
 Samstag von 08.00 - 16.00 Uhr
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Wer die Schusteracht von Plön 
ausradeln will, denkt oft, da hab 
ich ja eine längere Anfahrt nach 
Preetz. Ne, Ne. Man kann über 
Tramm, Theresienhof nach Trent 
fahren und dort den Einstieg in 
den Radweg machen. Wenn mich 
mein Tacho nicht belogen hat, 
waren das etwa acht km. Dabei 
kann man schon die ersten herr-
lichen Blicke auf Plön über den 
Trammer See genießen. Zugege-
ben bis Theresienhof lauert ein 
längerer stetig ansteigender Berg, 
der schon einige Kondition erfor-
dert. Oben angekommen, durch-
schnaufen und links ab Richtung 
Trent. Von nun an auf den Hin-
weisschildern für Radler immer 
auf das Symbol des Schusteracht 
Radweges achten. Das wandern-
de Männchen (Schuster) auf der 
symbolischen 8 mit Blickrichtung 
Sonne zeigt uns den Weg. In Trent 
angekommen 2x rechts halten 
(Hinweisschilder beachten) und 
schon ist man auf dem richtigen 
Weg. Jetzt kann man sich „eigent-
lich“ nicht mehr verfahren. Der 
Radweg führt durch eine typisch 
holsteinische Landschaft (leicht 
hügelig) mit asphaltierten Stra-
ßen und Radwegen, wasserge-
bundenen Wegen und gelegent-
lich etwas holprigen trotzdem gut 
radelbaren Wegen und Straßen. Es 
gibt nur wenige leichte Steigun-
gen, auch für Kinder ist der Weg 
gut geeignet. Als erstes echtes 
Highlighthabe ich die Allee mit 
dem herrlichen Baumbestand 
vorbei am Gut Lehmkuhlen Rich-
tung Rethwisch empfunden. Man 

kann sich hier gut vorstellen, wie 
die einstigen Landwirte und Be-
wohner der Region den Weg an-
gelegt haben. Vom Weg aus hat 
man einen fantastischen weiten 
Blick über die Felder. Links am We-
gesrand steht an einem Rastplatz 

eine Infotafel, die über die Fami-
lie v. Donner (Gut Lehmkuhlen) 
einiges zu berichten weiß. Ange-
kommen auf Gut Rethwisch, die 
Geschichte des Gutes geht bis ins 
19te Jahrhundert zurück, orien-
tiert man sich nach links Richtung 
Preetz. 
Mein Tip, in Preetz wird es leicht 
kompliziert. Am besten am Aldi-
markt auf der Wakendorfer Stra-
ße links ab Richtung Innenstadt. 
An der alten B76 die Straße an 
der Ampel überqueren, rein in die 
Langebrückstraße, nach ca. 100m 
wieder links ab der Beschilde-
rung folgend linksseitig am Kirch-
see vorbei fahren. Das ist auch 
ein Highlight, sieht man doch 
die Schwentine fließen und man 
kann von hinten auf Preetz schau-
en. An der Strecke ist eine Boots-

vermietung. Wer noch Zeit hat, ne 
Stunde lohnt sich immer, auf dem 
Kirchsee zu rudern oder zu pad-
deln. Die Radstrecke führt über 
eine Halbinsel bis zum Strandbad 
am Lanker See. Hier ist eine län-
gere Pause Pflicht, man kann den 
Inhalt des Lunchpakets vertilgen, 
trinken nicht vergessen und den 
herrlichen Blick auf den See zu ge-
nießen. Dort ist übrigens neben 
der großen Badewiese auch ein 
gepflegter Kinderspielplatz, ein 
Minigolf Platz und eine nette Gas-
tronomie. Gut erholt geht es wei-
ter auf dem Schusteracht Radweg. 
Dabei immer auf die Beschilde-
rung achten. Wir haben uns vertan 
und sind über Kührsdorf Richtung 
Wahlstorf gefahren. Man kann 
auch so wunderbar durch die 
Landschaft fahren. Wir haben die 
Abzweigung in Preetz übersehen. 
War kein Problem. So hatten wir 

einen asphaltierten Radweg, aller-
dings wenige Autos auf der Stra-
ße. Das Ziel in beiden Fällen führt 
rechtsseitig am Lanker See vorbei. 
Auf die Beschilderung Wahlstorf 
achten. Unterwegs lohnt sich ein 
Stopp an einer überdachten Vo-
gelbeobachtungsstation mit Blick 
auf das NaturschutzgebietKühre-
ner Teiche. Hier erwartet den Be-
obachter eine großartige Vogel-

welt. Unterwegs hat man kurz 
vor der Abzweigung nach Gut 
Wahlstorf (links) oder Dorf Wahls-
torf (rechts) linksseitig noch einen 
weiten Blick über den Lanker See 
mit seinen vielen Inseln. Ich emp-
fehle an der Straße rechts Rich-
tung Ascheberg abzubiegen, hat 
man doch die Möglichkeit schnell 
zur Ascheberger Mühle Swenta-
na zu kommen. Wenn man Glück 
hat, darf man mal kurz reinschau-
en und dem Müller bei der Arbeit 
zuschauen. Wir waren am Mühlen-
tag (Pfingstmontag) vor Ort, da 
war natürlich richtig was los, Kaf-
fee und Kuchen zu besten Preisen. 
Frisch gebackenes Brot und natür-
lich Mehl konnte man in der Müh-
le erwerben. Diese Pause haben 
wir im wahrsten Sinne des Wor-
tes richtig genossen. Dann ging 
es über Dörnick zurück nach Plön. 
Ab Wahlstorf wird die Landschaft 
hügelig und man muss so man-
chen Berg erradeln. Die Pausen 
oben auf den Bergen kann man 
für das Augenkino nutzen und 
die herrliche holsteinische Land-
schaft genießen. Wenn man die 
Mühle erstmals erblickt, sie sich 
auch noch dreht, ist das ein toller 
Moment. Die Mühle thront förm-
lich auf der Landschaft. 
Die Streckenlänge ab Plön und 
nach Plön zurück beträgt ca. 45-
50km. Die genaue Länge hängt 
von möglichen Abstechern ab.
Vor Antritt der Tour empfehle ich 
einen Blick auf die Homepage 
www.schusteracht.de oder sich 
den Flyer über den Naturerleb-
nisraum Schusteracht z.B. in der 
Tourist Info zu besorgen. Die ab-
gedruckte Karte ist sehr übersicht-
lich und gut erläutert. 

Ich wünsche eine plattfußfreie 
Radtour

Getränkehandel

KLUSS

Rum – Gin –Whisky

B 430 Richtung Lütjenburg
im Gewerbegebiet Plön,
Behler Weg 38
Telefon 0 45 22  - 74 2000

www.kluss-getraenke.de

RADTOUR AUF DER  
SÜDSCHLEIFE DES SCHUSTERACHT RADWEGES

// VON ROLF TIMM

Von hier ab (Trent) nur der Beschilderung folgen und den Radweg Schuster8 genießen.

Die Baumallee zwischen Gut Lehmkuhlen und Rethwisch.
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S T E R N E N G U C K E R

DER STERNENHIMMEL ÜBER DEN PLÖNER SEEN IM JULI 2018
Olympus Mons auf dem Mars macht den Mount Everest zum Zwerg!    

// VON HANS-HERMANN FROMM

Der Mars ist uns in den letzten Monaten stetig 
näher gekommen. Genau genommen überho-
len wir ihn mit der schnelleren Erde Ende Juli 
auf der Innenbahn und verkürzen damit in die-
sem Juli den Abstand zum Mars auf weniger 
als 60 Millionen Kilometer. Während die Erde 
sich zurzeit im sonnenfernsten Abstand be-
findet gilt das Umgekehrte für den Mars. Da-
durch kommen sich Mars und Erde diesmal 
besonders nahe. Ähnliches passiert erst wie-
der in den Jahren 2035 und 2050. Zum Ende 
des Monats wird der Mars dadurch selbst heller 
leuchten als der doch deutlich größere, aller-
dings auch viel weiter entfernte Jupiter. Damit 
wird der Mars zum dominierenden Planeten 
des Nachthimmels. Leider wird er kaum höher 
als 10 Grad über den südlichen Horizont stei-
gen. Von Plön ausgesehen wird er zwischen 23 
und 04 Uhr über den Großen Plöner See von 
SüdOst nach SüdSüdWest ziehen. 
Auf dem Mars gibt es mehrere riesige Vulkane 
von einer Größe, wie wir sie uns auf der Erde 
nicht vorstellen können. Der größte, der Olym-
pus Mons, erreicht eine Höhe von 26 000 Meter 
über seinem Standort in einer Tiefebene. Be-
zogen auf Mars-Null toppt er immer noch 22 

000 Meter. Der Krater erreicht einen 
Durchmesser von 90 Kilometer, und 
der tiefste Kraterboden befindet sich 
3000 Meter unter dem Kraterrand, na-
hezu unvorstellbar für irdische Ver-
hältnisse. Selbst der höchste Vulkan 
der Erde, der Mauna Kea auf Hawaii 
erreicht ‘nur‘ etwa 10 200 Meter vom 
Meeresgrund bis zum Gipfel. 
Vor einem hohen Berg stehend fragt 
sich mancher wie der Untergrund diese enor-
men Massen von Gestein tragen kann? Kann 
er letztendlich auch nicht. Auf unserer Erde 
können die Berge die 10 000 Metermarke 
kaum überschreiten. Sie werden dann einfach 
zu schwer und versinken im Untergrund. Der 
Mount Everest im Himalaya hat diese maxi-
mal erreichbare Höhe nahezu geschafft. Auf-
grund der aktiven Plattentektonik wächst er al-
lerdings noch immer mit etwa 3 Millimeter pro 
Jahr. Auf dem Mars ist die Schwerkraft deutlich 
kleiner als auf der Erde. Der Mars ist ein recht 
leichter Planet mit relativ wenig schweren Ele-
menten wie Eisen. Seine Anziehungskraft ist 
dadurch selbst geringer als die des kleineren 
Merkurs. Und genau diese Umstände ermög-

lichen auf dem Mars die höchsten Berge in 
unserem Sonnensystem. 
Wie schon der Juni beeindruckt ebenfalls der 
Juli mit einer interessanten Planetenkonstella-
tion nach Sonnenuntergang. Die Venus strahlt 
wie ein kleiner Halbmond am West-Horizont, 
ihre Helligkeit nimmt immer noch zu. Da sie 
sich der Sonne allerdings immer näher kommt, 
verschwindet sie zum Ende des Monats bereits 
gegen 22:30 unter dem Horizont. Jupiter und 
Saturn sind leicht am südlichen Himmel zu 
entdecken, Jupiter in der SüdWest-Ecke, Sa-
turn deutlich weiter östlich. Nach Mitternacht 
gesellt sich noch der Mars dazu. Er befindet 
sich zurzeit unterhalb der Ekliptik und bleibt 
daher näher am Horizont. Die Milchstraße zeigt 
sich als Nord-Süd Streifen am Ost-Himmel, sie 
verläuft durch die Sternbilder Schütze, Adler, 
Schwan und Himmels-W (Kassiopeia). 
Der sommerliche Sternenhimmel ist weniger 
spektakulär. Die bläuliche Spica in der Jungfrau 
dominiert den SüdWest-Horizont. Deutlich 
oberhalb von ihr finden wir den rötlich-oran-
genen Arktur und darüber die Gemma in der 
Nördlichen Krone. Den Nord-Horizont domi-
niert die Kapella im Fuhrmann. Die Sternbilder 
Himmels-W, Schwan und Adler füllen von Nord 
nach Süd den Osthimmel aus. Altair, Deneb 
und Wega bilden dabei das Sommerdreieck. 
Ein besonders Ereignis erwartet uns in der 
Nacht vom 27. zum 28. Juli. Es kommt zu einer 
Mondfinsternis. Der Mond läuft dabei in seiner 
Bahn um Erde und Sonne durch den Schatten-
kegel, den die von der Sonne beschiene Erde 
im Weltraum hinterlässt (Wikipedia). Am 27. 
Juli sind die astronomischen Bedingungen für 
eine Finsternis nahezu perfekt. Der Mond wird 
über 100 Minuten im Dunklen stehen. Und di-
rekt mit dem Sonnenuntergang beginnt für 
uns das Schauspiel. Der Mond wird dann von 
der Erde voll abgedeckt und wir können ihn 
am SüdOst-Himmel als rötliche Scheibe erken-
nen. Gegen 23:15 MESZ tritt der Mond in den 
Halbschatten der Erde und wird langsam wie-
der heller. 
Die Internationale Raumstation mit Alexander 
Gerst an Bord wird ab dem 7. Juli früh morgens 
zu beobachten sein und ab dem 18. Juli auch 
am späten Abendhimmel. 
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Ein besonders Ereignis erwartet uns in der Nacht vom 27. zum 28. Juli. Es kommt zu einer 
Mondfinsternis. Der Mond läuft dabei in seiner Bahn um Erde und Sonne durch den Schattenkegel, den 
die von der Sonne beschiene Erde im Weltraum hinterlässt (Wikipedia). Am 27. Juli sind die 
astronomischen Bedingungen für eine Finsternis nahezu perfekt. Der Mond wird über 100 Minuten im 
Dunklen stehen. Und direkt mit dem Sonnenuntergang beginnt für uns das Schauspiel. Der Mond wird 
dann von der Erde voll abgedeckt und wir können ihn am SüdOst-Himmel als rötliche Scheibe erkennen. 
Gegen 23:15 MESZ tritt der Mond in den Halbschatten der Erde und wird langsam wieder heller. 

Die Internationale Raumstation mit Alexander Gerst an Bord wird ab dem 7. Juli früh morgens zu 
beobachten sein und ab dem 18. Juli auch am späten Abendhimmel.  
 

 
 

Der Sternenhimmel über den Plöner Seen im Juli 2018 
Olympus Mons auf dem Mars macht den Mount Everest zum Zwerg! 

von Hans-Hermann Fromm 

Der Mars ist uns in den letzten Monaten stetig näher gekommen. Genau genommen überholen wir ihn 
mit der schnelleren Erde Ende Juli auf der Innenbahn und verkürzen damit in diesem Juli den Abstand 
zum Mars auf weniger als 60 Millionen Kilometer. Während die Erde sich zurzeit im sonnenfernsten 
Abstand befindet gilt das Umgekehrte für den Mars.  Dadurch kommen sich Mars und Erde diesmal 
besonders nahe. Ähnliches passiert erst wieder in den Jahren 2035 und 2050. Zum Ende des Monats wird 
der Mars dadurch selbst heller leuchten als der doch deutlich größere, allerdings auch viel weiter 
entfernte  Jupiter.  Damit wird der Mars zum dominierenden Planeten des Nachthimmels. Leider wird er 
kaum höher als 10 Grad über den südlichen Horizont steigen. Von Plön ausgesehen wird er zwischen 23 
und 04 Uhr über den Großen Plöner See von SüdOst nach SüdSüdWest ziehen. 

Auf dem Mars gibt es mehrere riesige Vulkane von einer Größe, wie wir sie uns auf der Erde nicht 
vorstellen können. Der größte, der Olympus Mons, erreicht eine Höhe von 26 000 Meter über seinem 
Standort in einer Tiefebene. Bezogen auf Mars-Null toppt er immer noch 22 000 Meter. Der Krater 
erreicht einen Durchmesser von 90 Kilometer, und der tiefste Kraterboden befindet sich 3000 Meter 
unter dem Kraterrand, nahezu unvorstellbar für irdische Verhältnisse. Selbst der höchste Vulkan der 
Erde, der Mauna Kea auf Hawaii erreicht ‘nur‘ etwa 10 200 Meter vom Meeresgrund  bis zum Gipfel. 

Vor einem hohen Berg stehend fragt sich mancher wie der Untergrund diese enormen Massen von 
Gestein tragen kann? Kann er letztendlich auch nicht. Auf unserer Erde können die Berge die 10 000 
Metermarke kaum überschreiten. Sie werden dann einfach zu schwer und versinken im Untergrund. Der 
Mount Everest im Himalaya hat diese maximal erreichbare Höhe nahezu geschafft. Aufgrund der aktiven 
Plattentektonik wächst er allerdings noch immer mit etwa 3 Millimeter pro Jahr. Auf dem Mars ist die 
Schwerkraft deutlich kleiner als auf der Erde. Der Mars ist ein recht leichter Planet mit relativ wenig 
schweren Elementen wie Eisen. Seine Anziehungskraft ist dadurch selbst geringer  als die des  kleineren 
Merkurs. Und genau diese Umstände ermöglichen auf  dem Mars die höchsten Berge in unserem 
Sonnensystem.  

 
Wie schon der Juni beeindruckt ebenfalls der Juli mit einer interessanten Planetenkonstellation nach 
Sonnenuntergang. Die Venus strahlt wie ein kleiner Halbmond am West-Horizont, ihre Helligkeit nimmt 
immer noch zu. Da sie sich der Sonne allerdings immer näher kommt, verschwindet sie zum Ende des 
Monats bereits gegen 22:30 unter dem Horizont. Jupiter und Saturn sind leicht am südlichen Himmel zu 
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ANZEIGE

	 JUGEND 

AUSSCHUSS 

DES  TSV PLÖN

Der Jugend Ausschuss des TSV Plön lädt ein zum 

Völkerball-Turnier 2018 am 15. 9. 2018 in der 

Schiffsthallhalle Plön ein. Beginn der Veranstal-

tung 14 Uhr. Eingeladen sind alle Kinder und Ju-

gendlichen von 8-20 Jahren.

Alle heißt, nicht nur TSV Mitglieder, sondern alle, 

die Interesse daran haben, Völkerball zu spie-

len. Gespielt wird nach den DTB Spielregeln vom 

März 2001. Für das leibliche Wohl werden Obst 

und Getränke bereitgestellt. Mitbringen: Sport-

sachen, Hallensportschuhe und einen vielleicht 

namentlich gekennzeichneten Trink-

becher

Anmeldung bis zum 10. 9. 2018 

unter
redmer.malte@gmx.de

	 IN EIGENER SACHE (ROTI)Der Sportbetrieb ruht in der Sommer-pause (Ferien) in vielen Sparten. Daher heute nur eine kleine Pinnwand. Spätes-tens im September startet die Pinnwand wieder voll durch, sie wartet auf Nach-richten vom Vorstand und  aus den Sparten, der TSV Plön ruht nicht !!!

	 SPARTE 

ZUMBA KIDS

Die Zumba Kids tun Gutes. Die Aktion: Tanzen für einen 

Ranzen war ein voller Erfolg. Am 2. 7. 2018 treten die 

Zumba Kids um  

15.30 Uhr vor der Eisdiele Cini auf. Um 16 Uhr wird dort 

der Spendenscheck überreicht.

Die ganze Aktion wurde spontan geplant und kurz-

fristig angesetzt. Eigentlich wollte Katja Will ihre Zum-

ba Kids zu einem Eis einladen. Dabei kam ihr die Idee, 

dort den Spendenscheck zu überreichen. Da 

mein plönerseeblick erst am 2. 7. erscheint, 

kann diese Mitteilung für einige Interessierte  

leider zu spät kommen. Es gibt ja noch die 

Homepage des TSV Plön

// ZUSAMMENGESTELLT VON ROLF TIMMAktuelles vom
Für alle Sparten gilt: 

Infos auf der Homepage www.tsvploen.de

…wir wünschen 
allen einen 

schönen 
Sommer!
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Was sind Entgeltpunkte? Wie werden diese er-
rechnet? Was bedeutet das für mich? Diese Fra-
gen werden immer wieder gestellt.
Entgeltpunkte errechnen sich aus dem per-
sönlichen Jahresentgelt eines Versicherten im 
Verhältnis zum Durchschnittseinkommen aller 
Versicherten. Dieses Durchschnittseinkommen 
wird jedes Jahr durch Rechtsverordnung von 
der Bundesregierung neu festgesetzt, es be-
trägt in diesem Jahr
37.837,00 € und dieser Betrag ergibt einen Ent-
geltpunkt. In seinen Berechnungsunterlagen 
seiner Rentenauskunft oder Rentenbescheides 
findet der Versicherte diese jährlichen Durch-
schnittsbeträge. Der Zugangsfaktor beträgt 
grundsätzlich 1.0000. Hat der Versicherte die 
Voraussetzung für eine vorzeitige Inanspruch-
nahme seiner Rente erfüllt, vermindert sich 
der Faktor um monatlich 0,3% je Monat. Geht 
er also zwei Jahre früher „in Rente“ vermindert 
sich der Anspruch um 1.7.2018 = 32,03 €.

Wie errechnet sich nun die Rente: Die im Ver-
sicherungsleben jährlich errechneten Entgelt-

punkte werden addiert. Dann wird geprüft, ob 
noch zusätzliche Punkte
vergeben werden, z. B. Zeiten der Kindererzie-
hung. Punkte für Lehrzeiten wenn nachgewie-
sen, Fachschulausbildung. Die gesamten Punk-
te werden addiert und mit dem Zugangsfaktor
und aktuellen Rentenwert multipliziert. Ein 
Beispiel: Der Versicherte hat 45 Entgeltpunkte 
in seinem Versicherungsleben erworben und 
geht zwei Jahre früher ab 1. Juli 2018 „in Rente“:
45 Entgeltpunkte x 0,928 (gekürzter Zugangs-
faktor) x 32,03 € = 1.337,57 € Bruttorente. Ist 
der Versicherte gesetzlich krankenversichert, 
werden Beiträge zur Kranken-und Pflegeversi-
cherung an die zuständige Krankenkasse (z. B. 
AOK, BEK, DAK, TK) abgeführt. Ist der Versicher-
te privat versichert erhält er auf Antrag einen 
Beitragzuschuss (z. Zt. 7,3%).
Immer wieder wird nachgefragt, ob der Ren-
tenbescheid stimmt.
Hierzu ein Hinweis: Der Versicherte erhält jedes 
Jahr einen Nachweis über das Jahresentgelt 
des Vorjahres, den er seinen Versicherungs-
unterlagen hinzufügt.

Horst Schade, seit Jahren der perfekte 
Versichertenberater im Kreis Plön

ENTGELTPUNKTE, ZUGANGSFAKTOR UND AKTUELLER RENTENWERT

// RENTENVERSICHERUNG: KEIN SOZIALBUCH MIT SIEBEN SIEGELN!

§ § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § §

Die erfahrenen Sozialpädagogen Jutta Zeu-
nert und Thorsten Osthoff des Diakonischen 
Werkes im Kirchenkreis Plön-Segeberg GmbH 
helfen Familien in Trennungs- und Schei-
dungssituationen – kurzfristig, praktisch und 
realitätsnah. Immer dienstags und  optional  
freitags nach Absprache bieten sie im Alten 
E-Werk in Plön Gespräche für Eltern, Eltern mit 
ihren Kindern, für Alleinerziehende oder auch 
für Jugendliche an.

„Wir sind für Menschen in jeglicher Lebenslage 
da“, betont Thorsten Osthoff, der seit Mitte letz-
ten Jahres bei der Diakonie tätig ist. „Egal, ob 
es um Trennung der Eltern, wichtige Lebens-
themen, Mobbing in der Schule oder ein Pro-
blem mit Alkohol oder Drogen geht. Erwach-
sene und Jugendliche können sich bei  unserer 
Telefonzentrale in Lütjenburg (Tel. 04381-6667) 
melden und bekommen zeitnah einen Termin 
in Plön, um die o. g. Themen zu bearbeiten 
oder an die entsprechenden Experten/Profes-
sionen weiter zu vermitteln.  Sonst ist es auch 
möglich, einfach in im Alten E-Werk am Diens-
tag vorbeizukommen.  Jugendliche können 
sich übrigens auch ohne Wissen der Eltern an 
uns wenden.“
 „In Trennungssituationen möchten wir vor al-
lem für die Kinder ein gute Lösung finden“, sagt 
Jutta Zeunert, die seit 13 Jahren bei der Diako-

nie tätig ist. „Oft genügt nur ein kleiner Input – 
gerade, was die Besuche und Abholsituationen 
angeht. Wenn es schier unlösbare Konflikte in 
der (noch) bestehenden Familie oder während 
der Scheidungsphase gibt, können wir als aus-
gebildete Kinder-, Jugend- und Familienthera-
peuten und Mediatoren gut weiterhelfen. Das 
Echo für unsere  Arbeit ist bisher überwiegend 
positiv,“ freut sich die Therapeutin. „Natürlich 
unterliegen alle Gespräche der Schweige-
pflicht und werden streng vertraulich behan-
delt. Zudem verschaffen die schönen Räume 
im Sozialen Dienstleistungszentrum am Vier-
schillingsberg die nötige Anonymität – was wir 
als großes Plus für die Beratung ansehen,“ so 

Thorsten Osthoff. „ Auch wenn es Unsicherhei-
ten hinsichtlich der Erziehung gibt oder even-
tuell psychische Probleme abzusehen sind, hel-
fen wir weiter.  Zu unserem  10köpfigen Team 
gehören 2 Teamassistentinnen, Dipl.- Sozialpä-
dagogen sowie zwei Psychologen“.
Das Beratungsangebot der Diakonie wird 
vom Kreis Plön finanziert, der Kirchenkreis be-
zuschusst den Teil der Lebensberatung und ist 
grundsätzlich kostenfrei. 

Nähere Informationen finden Sie unter  
http://www.kirchenkreis-ploen-segeberg.de/
Beratungsstelle-in-Erziehungs-und-Lebens-
fragen.48239.0.html

KOMPETENT & KLAR
// VON ANJA FLEHMIG
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// VUN RÜDIGER BEHRENS

BEROPEN WARN
Wenn een so in de Meern vun sin Leeven steiht, 
kann dat passern dat man mool öber dat Lee-
ven nodenken deit. Öber dat watt achter een 
licht und öber dat  watt man noch vör sick hät.
Watt passert eegentlich wenn een nicht mehr 
dor ist, wer besinnt sick no Johrn noch an di, 
kloor viellicht de Kinner, de Verwandschaft und 
Früün. Wenn de ober ook nicht meht dor sünd, 
wer kann sick noch an een besinnen.
 Ik heev dor lang öber sinniert und mit de Tied , 
langer Forscherie, hät sick bi mi jümmers mehr 
fastsett,  du must watt mooken, watt  in Kopp 
vun de Lüüd  blivt.
Dar mutt nur sowatt sin, watt dat ni jeden 
Daach givt, ober watt kann dat denn mol wee-
sen? So op‘n Schlach fallt mi nix in.
So güng veel Tied rüm, dat Problem weer nicht 
mehr so präsent.
Ganz wech wär dat ober ni, ik har jo noch 
ricklich Tied.
Mit de Johrn käm min nieet Hobby in mine 
Fritied und ik wöör een begeisterter Drachen-
buur und Drachenfleeger. Mit mine „Windvoo-
gels“ jümmer  buten , ton Fleegen. Ik hev so 
ook allns an Bööker lest, watt mit Drachen frö-
her und hüüt, to dohn har.
Dat de Chinesen de erfunn harn, dat man mit 
Drachen Kriege führt hebbt, dat se so groo-
te Drachen buut hebt, dat de een Minschen 
dreegen kunnt. Drachen üm fröher dat Wetter 
to beobachten und so wieder. Een vun düsse 
Bööker handelte vun Rekorden mit Drachen. 
De Gröötzte, de am Höchsten weer und nun, 
käm dat: De meisten Drachen an eene Dra-
chenline. Een Drachenclub ut Japan har 2130 
Drachen an eene Schnur in de Luft bröcht.
Dat Thema hät mi keene Ruh looten und ik 
heev jeden vun de Drachenfleegers dorvun 
vertellt.

Op een Drachenfest an de Ostseeküst, weer 
mol wedder keen Wind. Dor keem een Repor-
ter vun de Kieler Nohrichten und wull watt 
öber dat Fest und de Drachen in sine Zeitung 
schrieven. Ik hev denn een beten watt vertellt 
und vun de Siet kem min lütten Söhn und 
seecht:“ Erzähl doch was vom Drachen- Welt-
rekord.“ De Zeitungsmann kem ut‘n Krüütz un 
fraacht mi een Look in Buug.

Mennichmol is dat beter dat Muul to holn, 
denn an nächsten Daach stünn in de Kieler 
Nohrichten:

„Weltrekordversuch geplant.“
Zeitungen sünd jo öber Agenturen verbunn 
und de Anfrogen öber düssen Weltrekord neh-
men explosionsartig to.
Mit de Tied weer mi kloor dat nu watt pas-
sern mutt. Ik will mool 15 Monate öbersprin-
gen, denn so lang hätt dat duert, mi een poor 
Frünn, dat Projekt üm tosettn.
Sponsoren hebbt dat Geld besorgt und wi 
hebbt in jede friee Tied Drachen buut und de 

ganze idee ümsett, jümmer vun Presse, Funk 
und Fernsehen begleitet.
in Johr 2000 weer dat sowied 2300 Drachen 
an eene Lien weern treech und de ganze Kette 
weer 2300mtr. lang in 100er Stücken hebbt wi 
denn versöökt dat Ganze in de Luft to bringen.
In Kiel mit 20000 Tookiekers güng de Aktio in 
de Grüüt und mit Trans in de Oogen heev ik 
to alle Lüüd seecht: „Nächstes Jahr klappt es.“
Een Johr later, wedder mit een grooten Op-
wand, hebt wi, mine Frünn und ik as Chef den 
2260 Drachen in denn Kieler Himmel stellt. 
30000 Tokiekers, Oberbörgermeister, Fernsehn 
und Zeitungen weern dorbi. As de Rekord dor-
weer hätt dat Füerlöschship groote Waterfron-
tänen sprööht und ganz Luud dat Leed „New 
York, new York „speelt. Ik heev so dull blaart, ik 
weer so ergreppn, dat no so langer Tied dat 
Ganze geklappt hät. To de Tied har ik dat Ge-
föhl, dat mi veele Menschen kennt.
Nu sünd de Drachen wedder in de Kisten und 
vör een poor Daach kem se mi wedder ünner 
de Finger, Ik dach mi so, beeten beropen wärs 
du domols, ober vör de Ewigkeit hätt dat nicht 
reegt. Dor mutt schon mehr kommen, aber 
nicht vu mi, dat mutt nicht sien, man kann ook 
so tofreeden sin.

KIEK MOL AN 
// Von Birgit Behnke

Erholen
Endlich Ferien! Überall ist Aufbruchstim-
mung. Man steht in den Startlöchern, sitzt 
auf gepackten Koffern und zählt die Tage, 
bis sie endlich losgeht, die schönste Zeit 
des Jahres. Tapetenwechsel allerorten. Der 
Norden reist in den Süden, umgekehrt tut 
man das ja auch gern. Schon länger sehen 
wir täglich mehr fremde Kennzeichen in 
unseren Straßen und lauschen auswärti-
gen Dialekten.

Unsere Kinder sind zu beneiden, sie haben 
sechs Wochen lang Zeit, die Schule zu ver-
gessen und neue Gedanken auf vorhande-
nes Wissen zu stapeln. Kein Stress mehr mit 
frühem Aufstehen oder Rennerei, um 

pünktlich zu Mathe oder Chemie zu erschei-
nen. Chillen und Tiefenentspannung ist an-
gesagt. 
Sollte eine größere Tour anstehen, steigt 
irgendwann das Reisefieber. Neue Länder, 
Menschen oder Städte entdecken. Oder 
Vertrautes erneut begrüßen und gucken, 
was sich verändert hat. Jede Unterneh-
mung birgt ihren eigenen Zauber. Leider 
muss man erst mal ankommen am Ort der 
Wünsche. Aber über Megastaus, Gedränge 
bei der Flugabfertigung oder Reisegenuss 
in vollen Zügen wollen wir jetzt nicht nach-
denken, denn es gibt Dinge, die sich jährlich 
wiederholen und an denen man schwer et-
was verändern kann.

Wer auf den ganzen Trubel keine Lust hat, 
der freut sich auf Balkonien, verbarrikadiert 
sich mit einem Stapel Bücher im Garten 
oder macht – abhängig von Lust und Laune 

– Dinge im Umkreis der eigenen vier Wände. 
Die eigene Stadt zu entdecken ist auch sehr 
reizvoll. Es lohnt sich, einmal mal zu gucken, 
was im Nachbarort so los ist. 

Viel zu entdecken gibt es auch in heimi-
schen Regionen. Vorausgesetzt, man nimmt 
sich die nötige Zeit. Und die hat man im 
Urlaub ja reichlich. Egal, ob die Entschei-
dung Reisen oder Bleiben heißt – genießen 
Sie den wohl verdienten Urlaub. 
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überblick

AUSSTELLUNGEN
Dauerausstellung im Gerberhof
Der Künstler Jürgen Ploog präsentiert seine 
Werke in einer Dauerausstellung in seinem 
privaten Atelier auf dem Gerberhof 2. Um 
eine kurze telefonische Anfrage wird gebeten: 
04522/2242. 

27. 5. [Sonntag] - 26.8.2018
◼◼ 13:00 Uhr-16:00 Uhr

„Arteficium Flora“
Tina Schwichtenberg. Sommerausstellung 
Seeweg. Öffnungszeiten: Nach telefonischer 
Absprache oder sonntags 8.7., 29.7, 26.8., je-
weils 15-18 Uhr, Ort: Gut Wittmoldt

1. [Sonntag] - 12.08.2018
◼◼ -14:30 Uhr

SIGMAR POLKE Höhere Wesen befahlen ... 
- Arbeiten in Auflagen
48. Sommerausstellung des Kunstvereins 
Schwimmhalle Schloss Plön - Eröffnung am 
1.7.18, 11.30 Uhr, Begrüßung D. Pape, Ein-
führung Dr. Burkhard Richter, Veranstalter: 
Kulturforum Schwimmhalle Plön e.V., Ort: Kul-
turforum Schwimmhalle Schloss Plön, Schloss-
gebiet 1 a, Plön, Telefon 04522-789789

Veranstaltungen Juni 2018

Jeden 1. Dienstag im Monat, 20-21.30 Uhr 
(gilt auch für den 1. Mai und 2. Oktober)
Spanisch-Stammtisch der VHS im Nachbar-
schaftstreff „Osterkarree“, Schillener Straße 4, Plön.  
B. Harms Tel. 04526-1267

Jeden 1. Dienstag im Monat, 15-17 Uhr
Info-Treff – Monatliches Treffen bei Kaffee und 
Kuchen. Ort: „Altes E-Werk“, Plön, Infos 04522 80 04 03

Jeden Mittwoch, 15-17Uhr 
offener Spieletreff für Mamas und Papas mit Kindern 
von 1,5 bis 4 Jahren. Leitung: Svenja Tavaris

Jeden Mittwoch, 15-17.30 Uhr,
öffnet die Kleiderkammer des Förderkreises Integ-
ration e.V. ihre Türen, Gemeinschaftsunterkunft des 
Kreises Plön in der Rautenbergstraße 45, Plön

Jeden 1. Freitag im Monat, 15-17 Uhr,
„Plattdüütsch Klöönsnack“ es wird erzählt, vorgelesen 
und gespielt (z. B. Bingo op Platt), Ort: „Altes E-Werk“, 
Vierschillingsberg 21, Ansprechpartner: Waltraut 
Timm, 04522 34 10

Jeden 1. und 3. Freitag, 
Seniorengymnastik ab 60+ im Osterkarree, Schillener 
Straße 4, 24306 Plön, Telefon 04522-505138. Jeder ist 
willkommen.

Jeden Freitag von 10-11:30 Uhr, 
Mütterfrühstück im Alten E-Werk. Mütter und Väter 
mit Kindern bis zum 1. Lebensjahr sind herzlich will-
kommen. Leitung: Tine Groth, Familienhebamme, 
Vierschillingsberg 21, 24306 Plön

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 9-10.30 Uhr
Seniorenfrühstück, Ort: DANA Pflegeheim, Bistro „La 
Rose“ und jeden 3. Donnerstag 9-10.30 Uhr im Vita-
nas, Plön, Infos 045222 80 04 03

Jeden letzten Donnerstag im Monat, 19 Uhr
Bosauer Landfrauenstammtisch in der Gaststät-
te Schmidt in Hutzfeld Ansprechpartnerin: Pamela 
Lepeschka Tel. 04527 1689

Jeden letzten Freitag im Monat, 15-17 Uhr
Café Koralle – Das Pfadfindercafé, Ulmenstr. 2, Plön

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 9-10 Uhr
Sprechstunde beim Plöner Schiedsmann Herrn Hof, 
Altes E-Werk, Raum 8, Telefon 04522-3645

Trauerwanderung jeden 2. Sonntag 
im Monat ab 14 Uhr
Treffpunkt ist in Plön vor dem DANA, Fünf-Seen- 
Allee 2 in Plön. 

Sprechzeiten des Bürgervorstehers
Bürgervorsteher Dirk Krüger steht jeden Donnerstag 
von 17 Uhr bis 18 Uhr im Rathaus für persönliche Ge-
spräche zur Verfügung. Die Termine sprechen Sie am 
besten mit dem Vorzimmer, Frau Bienias, Rufnum-
mer 04522-505711 ab.

Besichtigungen
Ausstellung des Naturparks Holsteinische Schweiz 
e.V. Öffnungszeiten: Di.-So. 10 bis 17 Uhr, Tel. 04522 
74 93 80
Museum des Kreises Plön, Öffnungszeiten: Di.-Sa. 
10–12 Uhr und 14–17 Uhr, Telefon 04522 74 43 91

Kirchenführungen
in der St. Petri Kirche in Bosau. Touristik Information 
Bosau, Telefon 04527 9 70 44

Öffnungszeiten der Johanniskirche Plön
Die Johanniskirche Plön – nahe des Kreismuseums– 
ist täglich, außer montags, vom Mai bis Mitte Sep-
tember von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Weltladen-Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag von 10 - 12 Uhr, Donnerstag von 
15-17 Uhr 

„Kleidergarage“-Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 9-11.30 Uhr und 15-17 Uhr

Landfrauenverein Bosau 
Canasta - Rommé - Runde

An jedem letzten Montag des Monats trifft man 
sich im Café „Haus Schwanensee“ in Bosau um 
15:00 Uhr zu einem gemütlichen Spiele-Nach-
mittag. Wer Lust hat mitzumachen, ist herzlich 
willkommen. Ansprechpartnerin: Renate Bartelt, 
Tel. 04523 – 9846230 mit AB

SENIOREN FÜR SENIOREN E. V. 

Jeden 1. und 2. Montag im Monat ab 16 Uhr liest 
Rüdiger Behrens seine plattdeutschen Geschichten 
und zwischendurch Singen wir zur Gitarre bekannte 
plattdeutsche Lieder. 

Jeden 2. Montag im Monat ab 16 Uhr zeigt uns 
Kirsten Hinrichsen wie man mit Schmerzen im 
Körper umgeht (Achtsamkeitbasierendes Schmerz-
management)

Jeden Dienstag  
ab 16 Uhr ist Gedächtnistraining oder Spielen

Jeden Mittwoch  
ab 16 Uhr ist gemeinsames Singen

Jeden Donnerstag ab 16 Uhr  
ist handwerkliches wie Basteln oder Malen

Lange Straße 8, 24306 Plön, Tel. 0160 97052131 
Gräfin von Waldersee

Wiederkehrende Führungen und 
Ereignisse auf einen Blick

Führung durch das Plöner Prinzenhaus

Termine im Juli
15-16 Uhr 4., 8., 11., 15., 18., 22., 25., 29.

Das Prinzenhaus, das auch liebevoll als „Perle des 
Rokoko“ bezeichnet wird, ist eines der am aufwen-
digsten restaurierten Gebäude des Schlossgebietes. 
Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner See, Ort: Prin-
zenhaus, Plön, Telefon 04522/50950

Kinder-Stadtführung

Termine im Juli
10.30 Uhr 11., 25.

Plön mit Kinderaugen entdecken. Die spaßige Ent-
deckungsreise durch Plön, für Kinder im Alter von 
5 bis 10 Jahren, Veranstalter: Tourist Info Großer 
Plöner See, Start: Tourist Info Großer Plöner See, 
Plön, Telefon 04522/50950

Ausstellung: Bürgerleister J. C. Kinder - 
Plöner Heimatkunde um 1900

Termine im Juli
10-17 Uhr 3., 10., 17., 24., 31.

J. C. Kinder war von 1879 bis 1909 Bürgermeister der 
Stadt Plön. Zugleich war er der bedeutendste Stadt-
historiker Plöns. Veranstalter: Museum des Kreises 
Plön mit norddeutscher Glassammlung, Ort: Mu-
seum des Kreises Plön, Plön, Telefon 04522-744 391

Stadt- und Schlossgebietsführung

Termine im Juli
11-12.30 Uhr 2., 7., 9., 14., 16., 21., 23., 28., 30.

Kirchen, Kaiser und Kadetten Rundgang durch die 
Plöner Altstadt und das Schlossgebiet, Veranstalter: 
Tourist Info Großer Plöner See, Ort: Start: Tourist Info 
Großer Plöner See, Plön, Telefon 04522-50950

Regelmäßig wiederkehrende 
Veranstaltungen
Jeden Montag 10 Uhr
Rentenberatung, Schlossberg 3-4, 24306 Plön, 
Versichertenberater Horst Schade, Zimmer 4,  
Nach telefonischer Vereinbarung 04522 5050

Jeden Montag, 19.30-21 Uhr
Orientalischer Tanz für Jung und Alt im Osterkar-
ree, Schillener Straße 4, 24306 Plön, Telefon 04522-
505138

Jeden Dienstag, 18.00 Uhr
Klönschnack im „Alten E-Werk“, VA: AWO jeden Diens-
tag 18 Uhr
Spieleabend des Bridgevereins im Dana Pflegeheim 
Stadtheide. Anmeldung (nur paarweise) bei Jutta 
Hundhausen Tel : 0434283781

Jeden Montag, 15.30-17 Uhr
Elterncafé. Eltern-Kind-Gruppe für Eltern mit 
Kindern bis 3 Jahren im Osterkarree, Schille-
ner Straße 4, 24306 Plön, Leitung: Katja Hofer,  
Telefon 04522-505139

Jeden Donnerstag von 10 – 12 Uhr
Sprechstunde bei der Gleichstellungsbeauf-
tragten Ulrike Torges, Rathaus, Raum 4, Telefon:  
04522 505 722

Jeden Donnerstag 14.30-18 Uhr
Skatnachmittag im „Alten E-Werk“

Jeden 1. Montag im Quartal, 18 Uhr
Ideen-Treff Plön – Initiative Schönes Plön e.V. (ISP)
Veranstaltungsort: Marktcafé, Markt 11, Plön. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingela-
den.

Jeden Montag, 9-9.45 Uhr
Landfrauenverein Bosau: Unsere Aqua Bienen unter 
der neuen Leitung von Frau Gundula Kröger-Gamst 
treffen sich wie immer jeden Montag um 8:30 Uhr im 

„Plön Bad“ an der Ölmühle in Plön zur sehr beliebten 
Wassergymnastik Neue Mitglieder sind immer herz-
lich willkommen und wenden sich bitte an Gundula 
Kröger-Gamst, Tel. 04521-2406.
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überblick

1. [Sonntag]

◼◼ 10:00 Uhr
Kiesgrubenschätze – 
Fossilien sammeln bei Malente
Anmeldung unter 04522/749380 erforderlich!, Veran-
stalter: Naturpark Holsteinische Schweiz e.V., Ort: An-
meldung unter Tel. 04522/749380 erforderlich!, Plön, 
Telefon 04522 - 749380

2. [Montag]

◼◼ 19:00 Uhr
Lagerfeuerkonzert  

„Rundherum und wild vergnügt“
Der Kinderliedermitmachspaß für die ganze Familie 
mit und von Matthias Meyer-Göllner., Veranstalter: 
Tourist Info Großer Plöner See, Ort: Bolzplatz Cam-
pingplatz Spitzenort, Plön, Telefon 04522-50950

2. [Montag]

◼◼ 19:00 Uhr-20:00 Uhr
Führung durch den Apothekergarten
Führung durch den Apothekergarten aus medizini-
scher oder kulinarischer Sicht., Veranstalter: Initiative 
Schönes Plön e.V., Ort: Apothekergarten Plön am Mu-
seum des Kreises, Plön, Telefon 04522-749136

4. [Mittwoch]

◼◼ 10:00 Uhr
Fortbildung 16 – 2 Minuten Yoga im Pflege- 
und Betreuungsalltag
Gesundheit, Veranstalter: Kompetenzzentrum De-
menz, Ort: Akademie am See, Koppelsberg, Koppels-
berg 7, Plön (Koppelsberg), Telefon 040-60926420

◼◼ 20:00 Uhr
Nachts im Museum - Entdeckertour für Kinder
Psst...Nachtgeflüster, Veranstalter: Museum des Krei-
ses Plön mit norddeutscher Glassammlung, Ort: Mu-
seum des Kreises Plön, Plön, Telefon 04522 - 744 391

◼◼ 20:00 Uhr
Psst Nachtgeflüster... Nachts im Museum - 
Entdeckertour für Kinder
Mit Taschenlampen durch die dunklen Museumsräu-
me streifen - ob im Dunkeln die Museumsobjekte 
munkeln? - mit Schatzkiste!, Veranstalter: Museum 
des Kreises Plön, Ort: Museum des Kreises Plön, Plön, 
Telefon 04522-744391

◼◼ 20:45 Uhr
Königinnen der Nacht und ihr vielfältiger 
Hofstaat
Im Rahmen der Reihe "Garten.querbeet" Anmel-
dung unter Tel. 04522/749380 erforderlich!, Veran-
stalter: Naturpark Holsteinische Schweiz e.V., Ort: 
Anmeldung unter Tel. 04522/749380 erforderlich!, 
Plön, Telefon 04522 - 749380

5. [Donnerstag]
◼◼ 19:00 Uhr

Pssst Nachtgeflüster...  
Naturkundliche Tour mit Otter-Picknick
In 12er Kanus den Lebensraum von Wasservögeln 
und Ottern entdecken. Dauer ca. 2,5 Stunden, An-
meldung erforderlich unter 04522-50950, mind. 5 
Teilnehmer, Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner 
See, Ort: Treffpunkt: Schwentine Info-Zentrum 30 
Min. vor Abfahrt, Plön, Telefon 04522-50950

6. [Freitag] - 8.7.2018
Bike-Weekend Plön

, Veranstalter: Medienhaus Heck GmbH, Ort: Markt-
platz, Plön, Telefon 040/89725556

6. [Freitag]
◼◼ 14:30 Uhr

Sommerfest im Seniorenzentrum am Parnass
Nähere Informationen erhalten Sie bei: Vitanas Fach-
pflege Centrum Am Parnaßturm, Rodomstorstraße 
103, 24306 Plön, Telefon: (04522) 74 79 – 130 oder 
unter www.vitanas.de/Schleswig-Holstein/Plön

◼◼ 17:00 Uhr
Märchen im Garten
Die Märchenerzählerin Inge Beger erzählt Märchen 
für Kinder, anschließend basteln sie eine Kleinigkeit 
zum Mitnehmen., Veranstalter: Touristik-Information 
Bosau, Ort: Garten hinter dem Haus des Kurgastes, Bi-
schof-Vicelin-Damm 11, Bosau, Telefon 04527-97044

8. [Sonntag]
◼◼ 13:30 Uhr

A flower a day...–  
Poetischer Gartenspaziergang in Plön
Ein poetischer Spaziergang durch schöne Gärten 
und Grünanlagen in Plön (max. Teilnehmerzahl 20 
Pers.), Veranstalter: Natur- und LandschaftsführerIn-
nen Schleswig-Holstein e.V., Ort: Treffpunkt wird bei 
Anmeldung bekannt gegeben, draußen, Plön, Tele-
fon 04522-2247

◼◼ 14:00 Uhr
Trauerwandern mit der Plöner Hospiz-Initiative 
e.V. und der Hospizinitiative Eutin
Treffpunkt ist in Plön vor dem DANA , Fünf-Seen-
Allee 2 in Plön. Trauernde haben oft das Bedürfnis 
nach Bewegung und in der Natur unterwegs zu 
sein. Mit anderen, die auch trauern, kann viel in Be-
wegung kommen im Trauerprozess. Miteinander auf 
dem Weg zu sein tut gut. Beim Wandern nehmen 
wir Kontakt zu uns und den Verstorbenen auf. Wir 
können mit einander schweigen, oder auch ins Ge-
spräch kommen. Alles darf sein und nichts wird er-
zwungen auf der geführten Wanderstrecke entlang 
am Wasser und auf Waldwegen. 
Interessierte Personen kommen gerne zu den Termi-
nen zum Dana, um von dort für ca. eine Stunde auf 
dem Weg  zu sein. 
Dann geht es an jedem 2. Sonntag im Monat ab 
1400 Uhr vom DANA aus weiter im Jahr. Es ist kei-
ne Anmeldung nötig. Wir hoffen auf eine rege Be-
teiligung.

9. [Montag]

◼◼ 20:00 Uhr

Taschenlampenwanderung und 
Lagerfeuergeschichten
Beim Lagerfeuer mit Stockbrotbacken bereiten wir 
uns mit ein paar Geschichten auf unsere Taschen-
lampenwanderung auf den kleinen Warder vor, 
Veranstalter: Haus Schwanensee, Ort: Haus Schwa-
nensee, Bosau, Telefon 04527-99700

10. [Dienstag]
Gildefest 2018
Das Vogelrichten beginnt mit einem Platzkonzert 
am Wentorper Platz und Umzug mit dem Vogelge-
fährt durch die Stadt zum Düvelsbrook., Veranstalter: 
Plöner Schützengilde v. 1621 e.V., Ort: Düvelsbrook, 
Plön, Telefon 04522-8316

11. [Mittwoch]
Gildefest 2018
Umzug durch die Stadt., Veranstalter: Plöner Schüt-
zengilde v. 1621 e.V., Ort: Innenstadt, Plön, Telefon 
04522-8316

12. [Donnerstag]

◼◼ 13:00 Uhr

Lübeck – Wakenitzfahrt
mit Kaffeetrinken in Ratzeburg. Anmeldung Mar-
lies Wieck, Telefon 04522-7447855, Veranstalter: 
DHB-Netzwerk Haushalt, Ort: Abfahrt ZOB

◼◼ 19:00 Uhr

Lagerfeuerkonzert 
 „Rundherum und wild vergnügt“
Veranstalter: Touristik-Information Bosau, Ort: Haus 
Schwanensee, Bosau, Telefon 04527-97044

◼◼ 19:30 Uhr

Pssst Nachtgeflüster...  
Kerzen- und Fackelwerkstatt
Ziehen und Gießen von Kerzen und Herstellen eige-
ner Fackeln mit anschließender Fackelwanderung 
und einem kleinen Abschlusspicknick., Veranstal-
ter: Tourist Info Großer Plöner See, Ort: Treffpunkt: 
vor dem Naturpark-Haus, Plön, Telefon 04522-50950

13. [Freitag]

◼◼ 19:00 Uhr

Live am Bischofssee
Ferrymen - Irish Folk and more, Veranstalter: Haus 
Schwanensee, Ort: Haus Schwanensee, Bosau, Tele-
fon 04527-99700

14. [Samstag]

◼◼ 13:00 Uhr-18:00 Uhr

Gemeinschaftsfischen mit Gästen
Am gleichen Tag schließt sich ab 15 Uhr das tradi-
tionelle Schluenseefest an. Weitere Infos unter www.
sfv-ploen.de, Veranstalter: Sportfischerverein Plön, 
Ort: Schluensee, Plön, Telefon 04522-8791

◼◼ 17:00 Uhr 

White Dinner
Veranstalter: Pförtnerhaus Schloss Plön, Ort: Schloss-
terrasse, Plön, Telefon 04522-7446460

Mit dem Kanu durch die Stadt

Termine im Juli
10-12 Uhr 5., 12., 19., 26.
17-19 Uhr 3., 10., 17., 24., 31.
18-20 Uhr 6., 13., 20., 27

Zweistündige Tour mit dem Kanu um das Plöner 
Stadtgebiet, inkl. Kanu, Schwimmwesten und kleiner 
Erfrischung., Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner 
See, Ort: ab Kanustation, Ascheberger Straße, Plön, 
Telefon 04522-50950

Kirchenführung

Termine im Juli
10.30 Uhr 11., 25.

Die „alternative Kirchenführung“ in der Nikolaikir-
che startet wieder. Sie dauert ca. 30 Min. und ist 
kostenfrei. Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Plön, Ort: Nikolaikirche, Markt, Plön, Telefon 04522-
593680
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15. [Sonntag]
◼◼ 10:00 Uhr-13:00 Uhr

Sommertreffen der Rheuma Liga OG Plön
auf der „Straußenfarm Ostseeblick“ Ostseering11, 
Hohenfelde, (Kosten gemäß individuellem Verzehr; 
Führung über die Straußenfarm möglich. Kosten 3 
Euro pro Person inkl. Eintritt)

16. [Montag]
◼◼ 19:00 Uhr

Toni Trompetti und die Krabbelkäfergang
Ein Theaterstück mit vielen witzigen Ideen und fetzi-
gen Songs, die nicht nur Kinder ab 3 Jahren, sondern 
auch Erwachsene begeistern. Eintritt frei., Veranstal-
ter: Tourist Info Großer Plöner See, Ort: Bolzplatz 
Campingplatz Spitzenort, Plön, Telefon 04522-50950

17. [Dienstag]
◼◼ 19:00 Uhr

Wohltätigkeitskonzert des Marinemusikkorps 
Kiel
Das Marinemusikkorps Kiel spielt an der Marine-
unteroffizierschule ihr traditionelles Konzert. Die Er-
löse kommen einem wohltätigen Zweck zu Gute., 
Veranstalter: Marineunteroffizierschule Plön, Ort: Ma-
rineunteroffizierschule, Plön, Telefon 04522-7653331

18. [Mittwoch]
◼◼ 16:00 Uhr-18:00 Uhr

Nutzpflanzen des Alltags
im Rahmen der Reihe "Gartenquerbeet", Veranstal-
ter: Naturpark Holsteinische Schweiz e.V., Ort: An-
meldung unter Tel. 04522/749380 erforderlich!, Plön, 
Telefon 04522 - 749380

◼◼ 21:00 Uhr
Pssst Nachtgelfüster... Fackelwanderung durch 
das Plöner Schlossgebiet
Die Tourist Info Grosser Plöner See lädt zur Wande-
rung im Fackelschein durch das Plöner Schlossgebiet 
ein., Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner See, Ort: 
Treffpunkt vor dem Restaurant Alte Schwimmhalle, 
Plön, Plön, Telefon 04522-50950

19. [Donnerstag]
◼◼ 19:00 Uhr

Pssst Nachtgeflüster... Naturkundliche Tour mit 
Otter-Picknick
In 12er Kanus den Lebensraum von Wasservögeln 
und Ottern entdecken. Dauer ca. 2,5 Stunden, An-

überblick
meldung erforderlich unter 04522-50950, mind. 5 
Teilnehmer, Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner 
See, Ort: Treffpunkt: Schwentine Info-Zentrum 30 
Min. vor Abfahrt, Plön, Telefon 04522-50950

20. [Freitag] - 22.7.2018
Weinfest
Veranstalter: Karnevalsgesellschaft Blau Weiß Plön, 
Ort: Marktplatz, Plön, Telefon 04383-332

20. [Freitag]

◼◼ 17:00 Uhr

Märchen im Park
Die Märchenerzählerin Inge Beger erzählt Märchen 
für Kinder, anschließend basteln sie eine Kleinigkeit 
zum Mitnehmen., Veranstalter: Tourist Info Großer 
Plöner See, Ort: Schlossgarten hinter dem Prinzen-
haus, Plön, Telefon 04522-50950

◼◼ 21:00 Uhr

Pssst Nachtgeflüster... 
Bosaus kleine Nachtmusik
Romantischer Ausklang des Tages am Seeufer:, Ver-
anstalter: Haus Schwanensee, Ort: Strauers Hotel, 
Gasthaus zum Frohsinn und Haus Schwanensee, Bo-
sau, Telefon 04527-99700

21. [Samstag] - 26.7.2018
Sommertrommeln auf Gut Wittmoldt
Infos siehe „Ferienkurse“ unter www.roland-daube.
de oder Tel. 0173 2433058

21. [Samstag] - 22.7.2018
Plöner Holzboot-Treff

, Veranstalter: Plöner Segler-Verein von 1908 e.V., 
Ort: PSV-Gelände / Plöner Stadtbucht, Plön, Telefon 
04522-6594

22. [Sonntag]

◼◼ 10:00 Uhr

Kiesgrubenschätze – 
Fossilien sammeln bei Malente
Anmeldung unter 04522/749380 erforderlich!, Veran-
stalter: Naturpark Holsteinische Schweiz e.V., Ort: An-
meldung unter Tel. 04522/749380 erforderlich!, Plön, 
Telefon 04522 - 749380

◼◼ 20:00 Uhr
Wien wird bei Nacht erst schön!
Wer kennt Sie nicht, diese Melodien über den Zauber 
der Donaumetropole?, Veranstalter: musicbuero, Ort: 
Prinzenhaus Plön, Plön, Telefon 04521-74528

24. [Dienstag]
◼◼ 20:00 Uhr

Taschenlampenwanderung und 
Lagerfeuergeschichten
Beim Lagerfeuer mit Stockbrotbacken bereiten wir 
uns mit ein paar Geschichten auf unsere Taschen-
lampenwanderung auf den kleinen Warder vor, 
Veranstalter: Haus Schwanensee, Ort: Haus Schwa-
nensee, Bosau, Telefon 04527-99700

26. [Donnerstag]
◼◼ 20:00 Uhr

Pssst Nachtgeflüster - Mondscheinkonzert am 
Bootshafen
Mondscheinkonzert am Bootshafen, Veranstalter: 
Tourist Info Großer Plöner See, Ort: Bootshafen Plön, 
Plön, Telefon 04522-50950

27. [Freitag]
◼◼ 19:00 Uhr

Live am Bischofssee
Windwurf - Das Party-Cover-Duo aus Bad Malente, 
Veranstalter: Haus Schwanensee, Ort: Haus Schwa-
nensee, Bosau, Telefon 04527-99700

◼◼ 21:00 Uhr-23:00 Uhr
„Fledermäuse – Jäger der Nacht“
Fledermausexkursion im Rahmen der Reihe "Nacht-
geflüster" und des landesweiten Aktionsmonats "Na-
turerlebnis der heimischen Tier- und Pflanzenwelt", 
Veranstalter: Naturpark Holsteinische Schweiz e.V., 
Ort: Infos unter: 04522-749380, Plön, Telefon 04522 

- 749380

28. [Samstag]
◼◼ 10:30 Uhr

Oldtimer-Rallye "ELMSHORN CLASSICS 
Rosen-Rallye-Historic“.
Bei der ELMSHORN CLASSICS Rosen-Rallye-Historic 
handelt es sich um eine zweieinhalbtägige Oldti-
mer-Rallye über ca. 600 Km mit einem Stopp in Plön., 
Veranstalter: Rosen-Rallye-Historic, Ort: Marktplatz/ 
Schlossberg, Plön, Telefon 04121-9080214

◼◼ 20:00 Uhr
Pssst Nachtgeflüster...  
Lagerfeuer - Mitmachkonzert
Die Nacht ist nicht allein zum Schlafen da - Mitmach-
konzert am Lagerfeuer mit und von Matthias Mey-
er-Göllner., Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner 
See, Ort: Bolzplatz Campingplatz Spitzenort, Plön, 
Telefon 04522-50950

31. [Dienstag]
◼◼ 20:00 Uhr

Israelischer Autor liest in Dersau aus seinem 
Buch "Achtzehn Hiebe" im Rahmen des 
Literatursommers.
der Bestsellerautor Assaf Gavron aus Tel Aviv kommt 
mit seinem neuesten Buch zu einer Lesung ins Dorf-
gemeinschaftshaus nach Dersau.
Die Lesung ist eine Veranstaltung im Rahmen des 
Literatursommers in Zusammenarbeit mit dem Li-
teraturhaus in Kiel und Inga Hamann als Veranstal-
terin vor Ort.
Vorverkauf: Buchhandlung Schneider Plön, 
Schmidt`s Augenblick in Ascheberg, Touristbüro 
Dersau.
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Seniorenbeirat präsentiert die „Rappelschnuten“ 
Der Plöner Seniorenbeirat lädt alle Seniorinnen und Senioren der 

Stadt Plön zu einem lustigen Nachmittag mit dem Frauenkabarett 

„Rappelschnuten“  in das Soziale Dienstleistungszentrum ein. 

Am Dienstag d. 10. Juli 2018 um 15:30 Uhr können sich die Gäste des 

Seniorenbeirates im Alten E-Werk zunächst bei Kaffee und Kuchen 

stärken. Im Anschluss bringt das Frauen-Sketch-Trio „Rappelschnu-

ten“ mit lustigen Sketchen auf platt und hochdeutsch gute Laune 

ins Haus. Ein amüsanter Nachmittag ist den Gästen des Senioren-

beirates also garantiert. 

Wer einen vergnüglichen und humorvollen Tag verbringen möch-

te, meldet sich bitte bei Isolde Fischer im Alten E-Werk unter Telefon 

505120 oder per E-Mail unter isolde.fischer@ploen.de an. 

Bahnhofsvordach wir instandgesetzt 
Die Stadt Plön teilt mit, dass das Bahnhofsvordach am Gebäude der 

Tourist Information instandgesetzt wird.  

Das Vordach kann nicht eingerüstet werden, da es bis in den Gleis-

bereich reicht. Die Arbeiten müssen zum Teil mit einem Spezialfahr-

zeug mit Arbeitsbühne, das auf den Gleisen steht, ausgeführt wer-

den. Dafür muss der Bahnbetrieb eingestellt werden. 

Um den Bahnbetrieb so wenig wie möglich zu behindern, werden 

die Arbeiten nachts unter Einhaltung strenger Sicherheitsvorkeh-

rungen durchgeführt. 

Die Arbeiten werden von Montag, den 25.06.2018 bis einschließlich 

Freitag den 06.07.2018 jeweils in der Zeit von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr 

durchgeführt. In der Nacht von Sonnabend, den 30.06. auf Sonntag, 

den 01.07. finden keine Arbeiten statt. 

Die Arbeiten sind mit Geräuschemissionen verbunden. Alle Beteilig-

ten sind bemüht, diese auf ein Mindestmaß zu beschränken. 

Die Stadt Plön bittet die betroffenen Anwohner/innen hierfür um 

Verständnis. 

Rückfragen richten Sie bitte an die Stadt Plön, Herrn Martin Köpke 

unter Tel. 505-712 oder per Mail an martin.koepke@ploen.de 

Nach Abschluss der technischen Arbeiten erhält das Bahnhofsvor-

dach einen neuen Anstrich, der mit der Denkmalschutzbehörde ab-

gestimmt wurde. 

Rechtzeitig zur Sommersaison 2018 erstrahlen dann das Gebäude 

selbst und das Vordach in einem neuen Glanz!

Das schwarze Brett
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Das versteckte Lösungswort im Juni hieß: MEISENWEG

mein plönerseeblick 
GRATULIERT ! 

Über das Taschenbuch von Katharina Knieß darf 
sich Klaus Boeddecker aus Bad Malente freuen.

Der Gewinner wird benachrichtigt und kann das Taschenbuch der 
„Besonderen Reiseführer“ von Katharina Knieß bei KentschMedia 
in der Bäckertwiete, Lange Straße 10, 24306 Plön, während der 
Geschäftszeiten (Mo-Do 9-16 Uhr und Fr von 9-13 Uhr) abholen.



Miteinander      
ist einfach.

foerde-sparkasse.de

                Wenn‘s um Geld geht

S-Förde
        Sparkasse

Wenn die Partnerschaft 
zur Tradition wird.

Regionale Verbundenheit ist ein           
wichtiger Eckpfeiler unserer Geschäfts- 
politik. Seit über 200 Jahren ist die    
Sparkasse ein  verlässlicher Partner für 
die Menschen in der Region.
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